
18 juni 1662 Testamenten en Koopcontracten 

 
(1.) Am Mittwoch nach dem gedachtnustag des hei. Leopoldi, das ist den 18. 

Monathstag Novembris. 
Zu wissen undt Khundt Seije hiemit vor jedermänniglich, insonderheit aber, wo 
es die nooturfft erfordert, dass an heut zu end gesetzten dato, zwischen dem 

wohlgebohrnen herrn, herrn Johan freijherrn von der Cron, herrn auff Sahorzan 
und Taschoff, Rittern dess allerheiligsten Grabs Christi zu Jerusalem, dero Röm. 

Kay. May. Würcklichen hoffkriegsrath, general Wachtmeistern, bestelten Obristen 
über ein Regiment zu fuess, Commendanten zu Prag, und vice Kriegs 
commendanten im Königreich Böheimb, wie auch dessen fr. gemahlin, der 

wohlgebohrnen frauen frauen Margaretta freijin von der Cron, gebohrnen 
Pirnbachin, alss beeden verkauffern an einem: dan, dem wohledlen und 

gestrengen herrn Francisco von Junghen de Hongrie gnandt, erbgesessen auff 
Altenauch, Röm. Kay. May. bestelten Obristleutenandten, alss Kaufferen, andern 
theilss, ein präger auffrecht und unwiederruflicher Kauffcontract abgeredet, 

beschlossen und auffgerichtet worden, folgender gestalt und also. 
Nemblichen es verkauffen wohlgedachte beede eheleuthe herr und frau von der 

Cron, und haben gegeben zu kauffen dem auch wohlbesagten herrn 
obristenleutenanten von Junghen de Hungarie ihren herrn vettern, dessen erben 

und erbsnehmen erb- und eigenthumblich ihr von Weilandt dem wohledlen 
gestrengen herrn Johan müllern von golden Cron, Röm. Kay. May. (2.) gewesten 
Obristen Sec. ihnen per testamentum vermachtes und den andern augusti dess 

richt verwichenen 1661.ten jahres durch einen cammerling von der König. 
landtaffel durch erbliche einführung in posses gegebens und eingeraumbtes zittal 

oder dorff Klucksy gnandt sambt dem darzu gehörigen Maijerhof, allen besäeth, 
und unbsäehten, auch triesch ligenden feltern, wiesen, gärtne, grasserijen, 
weiden, triessten, übertriessten, mit allem gross und Kleinem Viehe, auch 

Bachen, wässeren Truh und mählstätten, Kratschem und Braugerechtigkeiten 
sambt allen an- und abweesenden an- und unangesessenen, auch ohne 

ordentlichen wegloss entwichenen unterthanen, Mann- und weibspersohnen, 
witwen und weijsen, ihren gerechtigkeiten, geldt, getried- und andern zinsen, 
Pferdt und andern Roboten, Scharwercken, und anderen ihren gebbuernussen, 

sambt allen gehöltz, buschen und gesträuchen, mit allen recht und 
Gerechtigkeiten, steig und fallenden nützungen, herrlichkeiten in allen rein – und 

steinen gezirck und appertinentien, wie solches dorff und güttel von altershero 
gelegen, von vorigen possessoren besessen gewesen, gebrauchet und wie ihre 
Kay. May. dem Sec. herrn Obristen Müller, es anno (3.) 1636 dem 4. augusti 

auss dem lehen ins erb transferiren und in die Königliche landtaffel einverleiben 
lassen, nichts über all davon aussgenommen, und solches alles vor und umb vier 

tausendt undt fünffhundert gulden R. zu 60 X gerechnet, baaren geldes, welches 
er herr käuffer auch alsobald nach ratificirt unterschrieben und besiegleten 
Kauffcontract bahre abgeführt und bezahlt hat, er auch sambt seinen erben, und 

erbsnehmen hierüber Krafft dieses völlig quitirt wirdt, und weilen dan solcher 
gestalt, dem herrn Kauffer vor seine eviction oder gewöhr, nichts in händen 

verbleibet, daran er sich disffals zu halten hette; so thuen derowegen beede 
verkauffere eheleuthe für sich und ihre erben und erbnehmen, dem herrn 
Khauffer, seinen erben und nachkommenden, vor allen an- und zusprüchen, wie 

die ettwan in genere oder specie, über lang oder kürtz vorkommen und genennet 
werden mögten, nicht allein die schuldig– und gebührende gewöhr bestermassen 

versprechen, sondern auch ihme dieselbe mit ihre herrschafft Saherzan, als einer 
Real - oder würcklichen hypothec, so viel alss hierzu vennöten, zum kräfftigsten 



versicheren, es seije von wem oder wass ursachen es wolle, in seiner einhigen 

possession und nützung soltet turbiret, angesochten oder benachtheiligt werden, 
der herr und frau verkauffere schuldig und verbunden sein sollen, den herrn 

kauffer, seine erben und nachkommende, dem landsgebrauch und rechten noch 
gegen männiglich zu vertretten, zu schützen und allerdings schadloss (4.) zu 
halten, und dafern dieses nicht beschehen thette er herr Kauffer selber sich an 

seine hypothec zu halten, sich darein mit einem, auff vorher begehrende unter 
ambtleuthe vermög landsordnung K21 und 22 aussgebrachten cammerling von 

der Königlich. landtaffel einsichten zu lassen, und solches so lang zu possediren 
und zugenüssen, biss er oder seine erben umb dass, warumben die execution 
oder einführung geschehen, sambt allen verursachten schäden und unkosten 

erstattet und zu begnügen gutgemacht worden seie, füeg und macht haben solle, 
alles treulich und ohne eintzige gefehrde, dessen allen zu wahrer und fester 

unverbrüchlicher haltung, haben beederseits contrahenten diesen kauffcontract 
(so mit bewilligung dero Röm. Kay. May. Räthe und herrn unterambtleuthe beij 
der Königlich. landtaffel) ohne ein oder andere part ferners beijsein, auf blose 

verweisung dessen, zu welcher Zeit es ihnen beliebet, jedoch auff des herrn 
Kauffers unkosten das selbst einverleibt werden kan (In zweij gleichläutende 

exemplaria verfertigen lassen), mit deren herrliche und adelichen petschafften, 
und eigenen hand unterschrifften bekräfftiget, beijnebenss auch den 

wohlgebohrnen herrn, herrn Niclass freijherrn von Schönfeldt (5.) auf Sauten, 
lambringen, Schonwald, Kahn und Pradlitz, dero Röm. Kay. May. Kriegs rath, und 
Obristen Müntzmeistern im Königreich Boheimb, und dem Wohledlen und 

gestrengen Ritter herrn Vincentz von Feintrop gnandt La motte auf Nawarrow 
und Jessene, mit fleiss ersucht, dass Sie umb gezeugnuss willen sich zu gleich 

mit unterschrieben, und besiegelt haben, doch ihnen und den ihrigen nachtheil 
und schaden. 
Geschehen und geben zu Prag den 31.ten January anno 1662 etc. 

 
J.fH. v.d. Cron Margritha freijin Frantz v. Jonghen 

 von der Cron v. Hongrie genandt 
 
Nicolass von Schönfeldt Vincentz von Frintrop 

 gnandt de la Motta 
 

Dieser Kauffcontract, ist der König. landtaffel mit bewilligung der Röm. Kay. May. 
Räthe und verordneter Prager unterambtleuthe, auff die darin begriffene Clausul, 
und dess (tit) Frantz von Jonghen und Hongrie gnandt, alss Kaufern, begehren, 

in diesen Quattern einverleibt worden etc. 



1663 Testamenten en Koopcontracten 

 
Deel (1.) ontbreekt 

(2.)(…)neüerten Landesordnung und Novell gewohnheiten und Satzungen halber 
vonnöten, dass am heut end gesetzten dato, in Nahmen und an statt des 
wohlgebohrnen herrn, herrn Johan Wilhelmen, vogt freijherren von Hunoldstein 

herrn zu Tusch, düren Castel, weiss und Mühlenbach, der Röm. Kay. May. 
bestelten general feldzeugmeisters und obristen, zwischen dem auch 

wohlgebohrne herrn, herrn Nicolai freijherrn von Schönfeldt, herrn auff Saulitz, 
Lemmeringen, Schönwald Kohe und Darlitz, Röm. Kay. May. Kriegs- und 
Böhmischen cammer rath wie auch obristen müntzmeistern in Königreich 

Böheimb alss besagten herrn von Hunoldstein, vermöge einer nicht allein unter 
dessen eigenen hand unterschrifft und pettschafft, sondern auch der fürst. Stadt 

Dieuze in dem Hertzogthumb Lothringen Meisterschöpffen und Schöpffen 
beijgedruckten insiegel nach laut dieses erbkönigreichs Boheimb verneüerten 
Landesordnung I12 ertheilte vollmacht genuegsame anwald und gewalttragern 

alss verkaüffern an einen – dann dem auch wohlgebohrnen herrn, herrn Johan 
freijherrn von der Cron, herrn auf Sahorzan und Taschoff, Rittern des 

allerheiligsten grabes christi zu Jerusalem, Röm. Kay. May. hoffkriegs rath, 
General wachtmeister Commendanten zu prag, und vice Kriegscommendanten 

im Königreich (3.) Böheimb als Kauffern am andern theil, ein wahrer, Rechter, 
auffricht-beständig – und unwiederrufflicher erbkauff, wie er zu recht – und 
sonder dieser landesordnung gebrach und gewohnheit nach am kräfftigsten 

beschehen soll, kan und mag, abgeredet, und beschlossen worden, folgender 
gestalt und also, Nemblichen: 

Ess verkauffet, und giebet zu Kauffen obgedachter herr von Schönfeldt krafft 
oballegirten vollmacht in Nahmen und an statt ermeldtes herrn Johan Wilhelmen 
Vogt freijherrn von Hunoldstein vor sich seine allerseitigen erben, erbehmen und 

nachkommenden sein in diesen erb. Königreich Böheimb, im König. Schlaver 
Creiss liegendes guett Diewitz und in dem Saatzer Creiss ligendes guett Solopist, 

beijde des jetzterwehnten, freijherrn von Hunoldstein eijgenthümentlich 
zugehörige, und ihme mit der König. landtaffel vom Weijland dem 
wohlgebohrnen herrn, herrn Christoph ferdinand Popel von Lobkowitz (tit) der 

Röm. Kay. May. Rath, und gewesenen Obristen landhoffmeistern in erbKönigreich 
Böheim See(…) im Jahr 1656 dem 24.sten monathstag novembr. in dem andern 

nuessfarben gedachtnüss Quattern litt. N29 ohn eintzigen vorbehalt abgetrittene 
gütter, mit (4.) allen ihren gründen, boden und darzu gehörigen Stadtel benant 
das dorff Diewitz, Winocschitz, Rozogradt, Strzebotz, Stam, dem Stadtl und dorff 

Solopiska, dorff Kenotop, dorff Macquartz sambt denen Rittersitzen, und anderen 
gebeüden, maijerhofen, schaffereijen, mühlen, maltz- und Brauheussern, 

Krätschmen, Schmidten, wiesswachs gebaut oder zu gericht und unzugerichten, 
oder trieschligen, den feldern, wäldern, gehöltz, Puschen, Jagten, trifft und 
weijden, trich und trichstätten, Bachen und fliesswassern, obst- und 

hopffengärten, sambt allen verhandenen mobilien, hauss, forwerck und acker, 
auch breüwerggeräthe, schmidten gezeug, gross und Kleinen züeg-, rind-, 

schaff-, schwein- und feder viehe, allen über winter aussgesaeten Saamen, und 
noch in geströhe befindtlichen getreidig zu sambt allen zu beeden güttern oder 
herrschafft gehörungen an- und abwesenden unterthanen, wittiben und weisen, 

so ettwan im Krieg oder ander orthen hin unverwegloss sich begeben oder 
auffhalten! mit denen ober- undt nieder gerichten, hand- und ross scharwercken, 

frohnen robothen, fall– uns steigenden zinsen, gülten, renthen, Kirchen, 
Collaturen jure patronatus und in Summa mit aller be-(5.)quemigkeit, und 



volkommentlicher herrlichkeit wie es kan und mag erdacht werden, gleich wie sie 

mehr berührter freijherr von hunoldstein besietzet und geniesset, und an ihme 
von obbeschriebenen weijland herrn herrn Christoph Ferdinand Popel von 

Lobkowitz obverstandener mussen transferiret, auch wie sie von altershero mit 
der König. landtaffel bewahret, und nicht allein er herr Christoph Ferdinand Popel 
von Lobkowitz, sondern auch dessen vorfahren oder andern sein allerseitigen 

befreunden ererbet oder Kauffweiss an sich gebracht, innen gehabt, oder 
genutzet, nicht das geringste darvon aussgenommen nach einiges recht, 

herrschafft weder eigenschafft ihme, seinen erben und nachkommenden daran in 
geringsten vorbehalten, dem obwohl besagten herrn, herrn Johan freijherrn von 
der Cron, seiner frauen gemahlin, der auch wohlgebohrnen frauen frauen 

Margareth. freijin von der cron, gebohrner Pirnbachin beijden eheleuten in 
gesambt, und allen deren erben, erbnehmen, und nachkommenden für die 

summa, dreijssig tausendtgulden Reinisch, jeden zu sechtzig Kreitzern 
gerechnet, also und der gestalt, dass Sie beijde obbeschriebene eheleuth, alss 
Kauffer in gesambt, ihre allerseitigen erben, erbnehmen und nach-

(6.)Kommenden nach ihren gefallen, ohne eintziges menschen verhindernüss 
diese zweij bemeldte gütter Diewitz und Solopist, possediren, besitzen, nützen, 

weggeben, verkaüffen, versetzen, verschreiben, verfreijmarckhen, und in summa 
damit, alss mit ihren erneigenthumentlichen güttern Schalten undt walten 

Können. 
Die obberedte summa der dreijssig tausendt gulden sollen nachfolgender gestalt 
entrichtet werden, nemblichen, beij abtrett: und einlegung jetztbemedter gütter, 

sollen alsobalden von dem Kauffenden theil zwantzig tausendt gulden baar ihme 
herrn verkauffer, zu handen seines principalis, dann von dato der beschehener 

einlegung die übrigen zehen tausendt gulden, inner zweij jahres frist jährlichen 
mit fünff tausendt gulden erleget werden; Worfür den interim die verkauffte 
zweij güther dem herrn verkauffer zur realhypothec verhafftet bleibet, dass 

zumfall die versprochene bezahlung wieder verhoffen erfolgen thette, er herr 
verkauffer, oder dessen vollmächtiger jetzig – oder Künfftiger freij und erlangt 

recht füeg und macht haben sol, sich mit einem cammerling von der landtaffel in 
das verkauffte guett einführen zu lassen, dasselbe so lange zu halten und zu 
niessen biss die summa warumb die einführung beschehen, (7.) sambt deinen 

verursachten schäden, und unkosten bezahlet worden ist, wohrwieder ihme 
weder geist- nach weltlich recht, kein Kay. noch König. General oder special 

moratorium, indultum oder einig anderes rechtliges beneficium nicht schützen, 
früsten oder befreijen sollen, dann der Kauffende theil, sich dessen allen 
freijwillig begeben, dargegen thuet er herr verkauffer, in nahmen und an statt, 

seines principaln mit sein des woh und in wähe Sie bestehen jetzigen und 
Künfftigen nebenss der gewehr, mit welcher ihme die güther von erwehnten 

herrn von Lobkowitz See. abgetrettenen gewehren, also dass wann etwa von 
jemanden ein anspruch, ess seij über Kurtz oder lang darauff, oder einige 
Schuldforderung hafften solte, der Kauffende theil dero erben, erbnehmen und 

nachkommend Seinen Regress undt beschützung mit vollem recht, darauff haben 
solle und möge. 

So ist auch ferner unter denen parthen abgeredet undt versehen worden, weilen 
in besagten güttern Diewitz und Solopest, wegen einer dem wohlgebohrne herrn, 
herrn Johan Adam Hirsan freijherrn von Harro (tit), Röm. Kay. May. Rath 

Cammer rechts beisitzer in erbKönigreich Boheim, und (8.) König. Saatzer Creis 
haubtman alss cessionario der frauen Johannen Tuppawerin gebohrnen 

hochhauserin wittib zugehörigen, und von weijland dem wohlgebohrnen herrn, 
herrn wilhelm Popel von Lobkowitz see. nach besage des Schwaatzen 



gedachtnuss quattern von anno 1630 lit. I30 herrührende Pretension, ein 

executions recht und würcklicher Puwod begriffen, darwieder zwar des weij. 
herrn Christoph Ferdinand Popel von Lobkowitz hinterlassener weijsen bestelter 

vormünder und curatores einen wiedersprüch eingeleget, doch aber ein gütt-
vergleich verhoffet wirdt, so sollen die letzten fünff tausendt gulden den 
Kauffenden theil, disffalss so lang alss ein unterpfand in handen verbleiben, biss 

diese ihme verkauffte gütter dieser jetztgedachter pretension und des Puwods 
befreijet, und erlediget würden sein. 

Schisslichen haben beede parthen, alss herr verkauffer und kauffender theil 
dieses dabeij bedinget, dass diese vollziehung des contracts, dessen einlegung in 
die König. landtaffel, und abtrettung auff beeder contrahenten oder denen 

principalen, in gesambten unkosten, auser der herren unterambtleüthe, so 
wegen Kranckheit des herrn gevoll-(9.)mächtigten, in dessen behausung 

erscheinen müssen zu ständigen gebühr, so ihme allein auffgebürdet werden soll, 
nach dess Kauffenden theil wohlgefallen, es seij mit bewilligung ihre Kay. May. 
Räthe, und König. herrn unterambtleuthe, beschehen soll. 

Welcher Kauff contract und berednüss, auf zweij gleichlautende exemplaria 
beschrieben, von denen parthen eigenhändig unterschrieben, mit ihren 

pettschafften verfertiget worden, und zu bessere versicherung, auch festlicher 
zuhaltung, haben die parthen und contrahenten erbetten, dem hoch- und 

wohlgebohrnen herrn, herrn Don Louijs graffen von Carassa und Palliana, Röm. 
Kay. May. bestelten obristen über ein Regiment Curassien, dann dem wohledlen 
und gestrengen ritter, herr wedolan Wieznik von Wieznik, auff Lobs, Wschelitz, 

Mschen und Neuen Ronau, der Röm. Kay. May. Rath, und dess unter cammerers 
ambtman beij der König. landtaffel in Königreich Böheimb, alss zeugen, dass Sie 

in gleichen sich nebenss deren parthen in diesem Kauffcontract jedoch i.d. ohne 
schaden und nachtheil eigenhändig unter-(10.)schrieben und ihr gewöhnliche 
pettschafften herfür gedruckt. 

So geschehen in Praag, in Jahr ein tausendt sechshundert dreij und sechtzig, den 
vierdten monathstag january 

 
Nicolass von Schönfeldt J.H. v.d. Cron 
 

 Margaretha freijin von der Cron 
 

D.L. De Carassa Wedolan von Wieschnik 
 
Dieser Kauffcontract, ist mit bewilligung der Röm. Kay. May. Räthe und prager. 

unterambtleuthe, durch die zur zeit der hei. weihenachts ferien halber, gesperter 
landtaffel, auss dero mittel innvermeldter beeder contrahenter disffalss 

beschehenes biettliches ansuchen, angenommen und obbesagter König. 
landtaffel, in diesen quattern einverleibt; auch von wort zu wort eingeschrieben 
worden. 



28 februari 1663 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(1.) Anno 1663 am mittwoch nach dem Sontag Oculi das ist den 28. February. 
Johan freijherr von der Cron herr auf Zahorzan, Taschow, Diwitz und Solopisk, 
Ritter des allerheiligsten grabs Christi zu Hierusalem, der Röm. Kay. t.t. 

würklichen hoff Kriegsrath, general veldtwachmaister bestelter obrister über ein 
regiment zu fuss, commendant zu prag, und vice Kriegs commendant im 

Königreich Böheim in diesem hiergegen übergeschriebener, ihme und seiner 
Gemahlin, Margaretha, freijin von der Cron, von dem weil. Nicolao freijherrn von 
Schönfeldt (titul) als des Johan Wilhelmbs vogt freijherrn von Hunoldstein (titul) 

gevollmächtigten verkaüffern, über die denen selben, besage des in der König. 
landtaffel den vierdten himmelblauen gedächtnuss quatern, dieses lauffenden 

jahres den 4. january sub lit A4 einverleibten Kauffcontracts, verkauffte gütter 
Diwitz und Solopisk vollzogen und gethaner einlag, benand, hat sich vor 
höchstgedacht ihr Kay. und König. M. t.t. Räthen, und verordereten Prägerischen 

unter ambtleuthen beij der König. landtaffel in Königreich Böhem bekant. 
Demnach derselbe höchlich verlanget und ihme angelegen sein lassen, damit ob- 

(2.)ernandt. 
Seine liebste gemahlin wegen ihrer grossen lieb und treu, so wie ihme, die zeit 

ihres wehrenden ehestandes, in welchem Sie beede von dem allmächtigen zu 
mehrmahlen mit glückh und unglückh vätterlich hier gesucht worden, jeder zeit 
beständig erwiesen, beij seinen lebzeiten versorget, und in ermangelung 

aufgerichter eheberednuss, beij deme was er ihr auss denkbaren gemuth 
treuhertzig vermeinet, wider jedermänniglich geschützet und ruhiglich erhalten 

worden möge, und nun vermöge der vernlandsord. MXXXV einenjeden 
ehenmanne zuegelassen, dass er seinem Weib, über leibgeding noch ein 
grössere unterhaltung, für ihre lebzeit oder so lang sie ein wittiblichen stand 

verbleiben würde seinem belieben nach, beij der landtaffel oder in einem 
Testament, verschreiben und geben, oder auch sonsten eine gewisse Summa 

geldes zum leibgeding auf alle seine gütter, oder einen theil derselben, 
obgedachter massen, versichern könne und möge. Dass solchemnach er 
eingangs ernandter Johann freijherr von der Cron vorerwehnte seine 

ehegemahlin auff nachfolgende wass versorgen und versehen thuet. 
Nehmblichen, infall nach göttlichen verordnung, ihne Johan freijherren von der 

Cron, Sie Margaretha seine gemahlin, überleben, und in Wittiblich stand gesehet 
werden möchte, so sollen auff solchen fall, derselben, anstatt aller ihrer 
anforderung, Sie rühre her woher Sie immer wölle, die in dieser hiergegen- 

(3.)übergeschriebener einlag und darinnen angezogen Kauffs contract benandte 
gütter Diwitz und Solopisk, mit allen darzue gehörigen dörffern, unterthanen, 

auch andern appertinentien recht und gerechtigkeiten, erblichen verbleiben, und 
wann Sie als dan, nach dem herkohmen, und der verneu. landsard. gemäss, die 
possession überkohmen würde, berechtiget sein solle, mit denselben nach 

eigenen gefallen, freij zu disponiren und dieselben gantz oder zum theil einen 
andern zu vertestieren, und zu vermachen, wohin es ihre beliebig sein werde, 

ohne mannigliches ein teug und mög. hindernuss. 
Imfall aber dieselbe vor ihme ihrem ehegemahl mit todt abgehen möchte, so 
sollen obernandte gütter Diwitz und Solopisk, ihme Johan freijherrn von der Cron 

erblich verbleiben: jedoch Sie Margaretha freijin von der Cron, macht haben und 
befügt sein biss in die zwaintzig tausent gulden rein. Von selbigen güttern Diwitz 

und Solopisk, als welche derselben auf solchen fall, hiemit auss cräfftigste als es 
nach recht und gewohnheit dieses Königreichs Bohem geschehen soll oder mag, 



zu einer real hypotheca bleiben, freij zu disponiren und gedachte zwaintzig 

tausent gulden R. es seije per testamentum oder durch andere rechtmässige 
weege, wehn, oder wohin es ihr gefällig sein würde, zu zuwenden, in welchem 

fall dann, Sie ihre hierinnen benandte erben, vor allen sein Johan freijherrn von 
der Cron gleübi-(4.)gern, den vorzueg haben, und von der Hypothec abzu 
weichen mit schuldig sein worden, biss ihnen solche zwaintzig tausent gulden R. 

an bahrem geldt würklich abgestattet sein. Und es dissfalls gefallen werde solle, 
wie es die rechte dieses Königreichs statuiren und vermögen. 

Weiters sölle auch ihr Margaretha freijin von der Cron, ihr weiblicher Schmukh, 
und das jenige silber, gold, und Cleinoden was derselben von ihme ihren 
gemahlen zu unterschiedenen zeiten, erweisslich geschenket worden in gleichem 

so viel vom haussrath, feinradt, bet gewand und ziengeschirr, als Sie zuführung 
ihres wittibstands nothwendig gebrauchen möchte, verbleiben, und ohne 

anspruch gelassen werden. Hierauff hat nun Sie vielernandte Margaretha freijin 
von der Cron, stehend persöhnlich nebenst ihren befreündten, und hier zue 
erbettenen beijständen, alss Ferdinand Ernst Hisserle freijherrn von Chodau, auf 

drabobuz und tschakowitz, Röm. Kay. M.t.t. cammerern, hofflehen und camer 
rechtsbeijsitzern, wie auch der König. Böhm. Camer Rath im Königreich Bohm: 

Hieronymo von Clari auff Dobrzan, Bensen und Zasadka, der Röm. Kay. M. t.t., 
auch in Hispanien König. M. t.t., obristen und Frantzen von Jungen von Hongrie 

genand rittern, auff alten Drab der Röm. Kay. M. t.t. löb Cronischen Regiments 
zu fuss bestelten obristen leutenand, vor höchsternand ihr Kay. und (5.) König. 
M. t.t. räthen und verordneten Pragerischen unterambtleuthen beij der König. 

landtaffel in besagten Königreich Böhem, nach gebührender, von deeren selben 
ihr, vermöge der verneü. LOM 41/ beschehener versorgung, gar wohl zu frieden 

ist, und solle dergestalt, zu gebührender dankh annimbt alss, thue Sie sich auch 
in crafft dieser bekandnuss, auf den fall der allmechtige ihren liebsten ehegemahl 
ehender dan sie von dieser weld abfordern möchte, aller weitern an- und 

zuesprüche, der gantzen vielernandten ihres gemahels Johan freij herrn von der 
Cron, verlassenschafft, dieselbe bestehe in mobilibus ider imobilibus oder waren 

es sonsten immer wolle, guetwillig und wohlbedächtig verzeihen, und von allem 
dem rechte welches Sie wegen gemainer besitzung aller besage der landtaffel, 
erkaufften gütter, pratendiren könte, vermittelst eben selbiger landtaffel hiemit 

gantz völlig abweichen, dergestalt, dass alles das jenige, was hierinnen mit auss 
denklichen worten nicht gedacht und über die in dieser verschreibung, mit denen 

güttern Diwitz und Solopisk oder denen darauff in eventum versicherten 
zwaintzig tausent gulden Reinisch, anliegenden und fahrenden güttern, mehrers 
verbleiben wird, vordikhernand ihrem ehegemahlen oder seinem erben, der ihme 

ex testamento vel ab intestato, zu succediren befügt sein wird, vollkohmblich 
verbleiben, oder zuegewendet werden solle und möge, und diese bekandnüssen 

zu obstehender ehelicher vorsorgung und derer annehmung, ist von denen 
darinnen benadten eheleuthen geschehen und vollzogen worden vor- und in 
gegenwarth, ihrer Kay. und König. M. t.t. Räthen (6.) Vice landrichters und vice 

landschreibers im Königreich Böhem, dem Albrecht Christoph Hloschek von 
Schampech, auf Zrutsch und Lerchenou und Rudolphen Tscheyka von 

Olbramowitz, als von ambt der König. landtaffel, vermög der König. landsard, 
obbenander beeder eheleüthe leibes unpassligkeit halber erbetten und 
abgeordneten, in dero, in der Kleinen Stadt Prag, am Ringe gelegenen Hausse. 

Beschehener ermachung und ihres rechtens erinnerung in abwesenheit obernand 
ihres gemahls Sich bekent, und an des statt mit der handbietung angelobet. 

Dassgleich wie die mit dieser obangedeuter von ihrem ehegemahl ihr 
beschehener versorgung gar wohl. 



1 januari 1663 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(6.) Anno 1663 am donnerstag nach dem neuen Jahrstag, das ist den 4. Jan. 
Nicolaus freijherr von Schönfeldt der Röm. Kay. M.t.ts Kriegs- und Böhmischen 
Camer Rath, auch hoff, lehen. und Camer Rechten bijsitzer und obrister 

müntzmeister im Königreich Böhem, als des Johan Wilhelmen vogt freijherrn von 
Hunoldstein, herr zu Jösch Dürn Castel, weiss und Mühlenbach, höchstged. ihrer 

Kay. M.t.t. besteltem general feldzeugmaisters und obristen, in diessem 
hiergegen überstehenden Kauffscontract benandter gevollmächtigter verkauffer, 
hat sich vor der Röm. Kay. auch zu Hungarn und Böhem König M.t.t. Räthen und 

verordneten pragerischen unterambtleuthen beij der landtaffel im Königreich 
Böhem bekant, dass er nach inhalt und besage diese Kauffscontract, die in 

demselben an dem pactirten Kauffschilling, alsobald beij abtrett, und einlegung 
in die Landtaffel der darinnen benandter verkauffter gütter, von denen Kauffern 
zu bezahlen bedingte zwaintzig tausent gulden Reinisch, in handen seines 

principeln Johan Wilhelms vogt freijherrn zu Hunoldstein an barer, gueter, gild 
und gabiger müntz empfangen, und selbe ihme würcklichen ausgezehlet und 

bezahlet werden seind, und diss von denen Kauffern, Johan freijherrn von der 
Cron (titul) und Margaretha freijin von der Cron geborner Birnbachin. 

Derowegen dan dieselben auch deren erben und erbnehmen, er nicolaus freijherr 
von Schönfeld introgender volbracht anstatt und zu handen mehrermanst seines 
principalin Johan Wilhelm vogt freijherrn zu Hunoldstein dessen erben und 

erbnehmen, solch ihme würcklich erlegter und bezahlter Summa der zwaintzig 
tausent gulden Reinisch, hiemit in der allermässigsten form rechtens, quittiren, 

und wie dieselben sambt ihren erben und erbnehmen alss auch die verkauffte 
Gütter, hierumben alles fernern auffricht freij ledig und loss sprechen thuet, 
Jetzo und zu Künfftigen ewigen zeiten und diese bekantnüs zu vorstehender 

quitting ist von dem darinnen benandten Nicolao freijherrn von Schönfeld als 
besage obberürter in der landtaffel briefflichen deposition befindlichen in deren 

weissen Register aussgezeichne-(7.)ter vollmacht dess Johan Wilhelm vogt freij 
herrn zu Hunoldstein, bevollmachtigten verkauffern geschehen und vollzogen 
worden, vor und in gegenwart des Wodelan von Wieschnik, auf Lobsel, Wscheliss 

und neüen Ranou, der Röm. Kay. Ma.t.t. Raths und des König. unter camerers 
ambtman beij den landtaffel und Johan Gevry Wolbram Brendlinsky von ztiokrze 

Schreiben der Kleinern Sperrung derselben, wie auch als zu einem unpasslichen 
vermög der verneu landsords abgeordneten in dessen hauss in der Kleinern 
Stadt Prag am Ring gelegenen hause. 

Anno 1665 am mittwoch nach dem Sontag Reminiseere bisst den 4. marty. 
Maria Elisabetha vogtin zu Hunoldstein freijfrau, geborne von Stein Calllenfels, 

dess in diesem hiergegen über geschriebenen Kauffcontract benandten weilss: 
Johan Wilhelmen vogts freijherrn zu Hunoldstein, hinterlassenen wittib, und 
damian Felix vogt zu Hunoldstein freijherr, alss dessen hinterlassenerSohn und 

Stammens erb, gaben sich vor den Röm. Kay. auch zu Hungarn und Böheim. 
König. May. Räthe und verordneten König. unterambtleuthen beij der landtafel 

im Königreich Böhem, bekant, dass Sie nach inhalt und besage dieses hiergegen 
überstehenden, umb die gütter Diewitz undt Solopist aufgerichten 
Kauffscontracts, die in denselben, an dem pactirten Kauffschilling der dreijssig 

taussendt gulden, über alssbald beij abtrett und einlegung in die Landtafel 
benandt verkauffer gütter, daran bezahlte Zwanzig taussendt gulden Reinisch, im 

rückstandt gebliebene und einer der (8.) neijsten zweijen jahren darauf, zu 
bezahlen verglichener zehen taussendt gulden R. ohne einzi. abgang in gueten 



storten, nunmehr bahr und würckhlich empfang haben und diss von dem nach 

absterben Seiner vorigen ehegemahlin, allein im leben sich befindenden Kauffer 
felticher gütter, Johann freijherrn von der Cron auf Zahorzan, Taschou, Düwitz 

undt Solopisk, Rittern dess allerheijligsten grabs Christi zur Hierusalem der Röm. 
Kay. May. Hoffkriegs commendanten im Königreich Böhem deroweij dan 
denselben, auch dessen erben und erbnehmen Sie eingangs ernandte Maria 

Elisabeth vogtin zu Hunoldstein geborne von Stein callenfels, wittib, und er 
Damiang Fälix vogt zu Hunoldstein freijherr, für sich und ihre beederseits erben 

und erbnehmen, solch obangedinter im ruckhstandt gebiebener zehen taussendt 
gulden, also nunmehr ihnen gantz völlig bezahlten Kauffschillings für mehr 
erwehnte gütter Diewitz und Solopisk, hiemit in der aller crafftigsten form 

rechtens quittiren und wie denselben sambt seinen erben undt erbnehmen, also 
auch viellbesagte verkauffte gütter Diewitz und Solopisk, obmerangedeüten für 

dieselben pactirten und nunmehr gantz völlig und wücklich bezahlt in Kauff 
Schillings der dreijssig tausendt gulden R. halber, alles fernern auffrüchs ewigen 
zeiten. Undt diese bekandtnüss zu vorstehender quittirung, hat anstatt undt in 

Nahmen eingangs ernandten erben, gethan und verrichtet, Erasmus (9.) 
Zollitsch, der rechten Doctor, undt geschiener landts advocat im Königreich 

Böhem, alss von denselben in crafft einer sub dato dürn Castel den 25. january 
gefertigten, mit deren handt unterschriefften undt secreten becräfftigten, und 

von meister Schöpfen undt Berichts Schöpfen der lotgringisch stadt dienss den 
26. january laufenden 1665 ten jahrs mit vorgedrückten dero stadt Insiegels und 
darunter gestelten handt unterschrifften attestirten vollmacht. 



4 januari 1663 Testamenten en Koopcontracten 

 

Anno 1663 
(1.) Am donnerstag nach dem Neüen jahrs tag, dass ist den 4. january: 

Nicolaus freijherr von Schönfeldt, der Röm. Kay. may. Kriegs und Böhmischer 

camer Rath, auch hoff. lehen und camer rechten beisitzer uns obrister 
müntzmaister im Königreich Böhem alss dess Johann Wilhelmben vogt freijherrn 
von Hunoldstein, herrn zu Jösch Dürn Castel, weiss- und mühlenbach, höchst 

gedacht ihrer Kay. May. besteltem general feld zeugmeisters und obristen, in 
crafft eines unter dessen aigener handt unterschrift und pettschafft gefertigten, 

auch von der fürst. stadt Dienze in dem hertzogthumb Lothringen maister 
schöpfen und Schöpffen beijgedruckter stadt insiegl. attestirten, also nach laut 
dieses König. Boheimland ord. I12 ihme gegebenen gewaldbriefs, hierzue in 

specie verordnet: und ersuchter gewaldtrager, hat sich vor allerhochst erwehnt, 
der Röm. Kay. auch zu Hungarn und Böhem König. May. räthen, und verordneten 

pragerischen unterambtleuthen beij der landtafel im Königreich Böhem bekant, 
dass er in crafft erstangedeuten gewalds, im nahmen und anstatt, obernandt 
seines principaln, für dessen persohn, auch seiner allerseitigen erben, 

erbnehmen, und nachkhommenden, das in diesem Königreich Böhem in dem 
Nëuer Creiss liegende gutt Diwitz wie auch dass in dem Satzer Creiss gelegene 

gutt (2.) solopisk genand, beede schon ernandten seinen principalen 
eigenthumblich zuegehörige, und demselben von weol. Christoph Ferdinanden 

von Lobkovitz, gewesten obr. landhoffmaistern im Königreich Böhem (Titul) im 
Jahr 1656 den 24. Novembris besage dess andern nussfarben gedächtnüss 
quatern Sub lit N29 ohne einigen vorbehalt abgetrettene gütter mit allen ihren 

gründen boden und darzue gehörigen Stadt. dörffern, unterthanen, auch andern 
allerhand appertinentien, wie solches alles in dem hernach berurter hierunter 

aufgerichten Kauffs contract mit nahmen benent und beschrieben ist, und in 
summa mit aller vollkomlicher herrligkeit und zuegehör, wie diss alles kann und 
mag genant werden, gleich wie selbige gütter mehrernahnter freijherr von 

Hunoldstein besessen und genossen, und an derselben von obgenandten weil. 
Christoph Ferdinanden von Lobkowitz, ob verstandener massen cedirt und 

transferirt worden, auch wie dieselben und ihro zugehör ver alters in der König. 
landtafel befindlich, und selbe nicht allein mehrgeld Christoph Ferdinand von 
Lobkowitz, sondern auch dessen vorfahren innen gehabt, genossen und besessen 

haben, im geringsten nichts davon (3.) aussgenohmen, noch einiges ferneres 
recht oder eigenthumb, ihme Johan Wilhelmb vogt freijherrn von Hunoldstein, 

dessen erben und erbnehmen, hievon im wenigsten nicht vorbehaltende, 
verkaufft hat, dem Johann freijherrn von der Cron, auf Zahorzan und Taschow, 
rittern des allerheiligsten grabs Christi zu Jerusalem, Röm. Kay. May. hoff Kriegs 

Rath, general wachtmaistern, commendanten zu prag, und wie Kriegs 
commendanten im Königreich Böhem, und Margaretha freijin von der Cron, 

geborner Birnbachin, beeden eheleüthen ins gesambt, deren erben und 
erbnehmen, und diss für und umb dreijssig taussendt gulden Reinisch, jeden 
gulden zu sechtzig Kr. gerechnet, auf gewisse in obberührten hierüber 

aufgerichten Kauffs contract benandte weise und fristen zu bezahlen abgeredt: 
und verglichene summa gelds. Derowegen dan er eingangs ernandter nicolaus 

freijherr von Schönfeldt, als gewaldträgender verkäuffer, anstatt und im Nahmen 
obmehrberichtet seines principalen, Johan Wilhelm vogt, freijherrn zu 
Hunoldstein für ihn auch Seine allerseitige erben und erbnehmen, solch 

obangedeüte dessen verkauffte beede gütter Diwitz und Solopisk, mit allen in 
dem Kauffcontract (4.) beschriebenen, auch sonsten von alters der zue 



gehörigen appertinentiën, recht und gerechtigkeiten, nirgends nichts im 

geringsten darvon aussgenohmen, und vorbehalten obernandten Johan freijherrn 
von der Cron, und Margaretha freijin von der Cron, gebohrner birnbachin, 

eheleuthen, deren erben und erbnehmen, zu einem wahren erbeigenthumb in die 
König. landtafel einlegen, und mit derselben, zu völlig und vollkhomener 
beherschung inhab und geniesung, übergeben, nichts weniger dieselben wie 

forderist mit allen derentwegen befindtlichen alten gewehren, sondern auch mit 
Seines principalen Johan Wilhelmb vogt freijherrn zu Hunoldstein güttern, allen 

und jeden, die seijen in- oder ausserhalb dieses hieschigen landes, wo oder an 
woh die bestehen mögen, jetzigen und Künfftigen, für alle und jede anspruch 
und verhafftungen, die eviction laisten und gwehren thut, also dass, wan etwan 

von jemanden, einiger anspruch, wie der Nahmen haben möge, es seije über 
kurtz oder lang, herfür Khanen, oder einige schuldforderung darauff hafftend 

gefunden werden solte, der Khauffende theil, dero erben und erbnehmen, ihren 
regress und beschützung mit allem völligen recht, zu vielbesagten Johan 
Wilhelmen freijherrn zu Hunoldstein und dessen jetzigen auch Künfftigen güttern, 

freij (5.) und freijlich haben sollen und mögen. 
Im übrigen bleiben beede Theil verbunden, dem über diese gütter aufgerichten 

und gefertigten Kaüffs contract gemass gegenainander sich zu verhalten, und 
demselben in allen und jeden seinen puncten clausulen und articuln, zu jederzeit 

vollstendige genüge zu leisten, in massen selbiger Kauffs contract, in der 
landtafel dem vierdten himmelblauen gedachtnuss quatern gegenwertigen jahr 
und tags sub lit A4. Solches mit mehren aussführlich in sich begriffet, und diese 

bekandnuss zu verstehender anlag, ist von dem darinnen benandten Nicolao 
freijherrn von Schönfeldt alle besage obberürter in der landtafel briefflichen 

deposition befindlichen, in deren weissen Reg. Sub lit K14 aussgezeigneter 
vollmacht, dess Johan Wilhelm vogt freijherrn zu Hunoldstein, bevollmächtigten 
verkauffern, geschehen und vollbezogen worden, vor und in gegenwart dess 

Wedolan von Wieschnik, auf Lobss. Wschiliss und neuen Ranow, der Röm. Kay. 
May. Raths undt dess König. untercammerers ambtman beij der landtafel: und 

Johan Georg Wolbram Brandlinsky von Stetize. 
(6.) Schreiben der Kleinern landtafel im Königreich Böhem, als von ambt der 
König. landtafel, zur zeit der heiligen weijhnachts feriën beschehener sperrung 

denselben, wie auch als zu einem unpasslichen, vermög der verneu. Landsord. 
abgeordneten, in dessen in der Kleinern stadt Prag am ring gelegenen Hause. 



10 juli 1665 Testamenten en Koopcontracten 

 
(1.) Am Freijtag nach dem gedächtnüs tag des heil. Procopy, das ist den X. 

Monathstag July. 
 
Im Nahmen der Allerheijligsten und unzertheilten Dreijfaltigkeit, Amen. 

 
Kundt und zuwissen seij hiermit für jedermänniglich, in sonderheit aber wo es 

vonnöthen, dass, demnach zwischen dem wohledlgebohrnen und gestrengen 
Ritter, Herrn Vincenz von Frintrop genant De Lamotte, auff Jesseneij, an einem: 
Dann der Wohledlgebohrnen Frauen, Helena Catharina Lamottin gebohrnen von 

der Cron, alss seiner jetzigen (2.) herzliebsten frauen gemahlin an dem theilss 
mit consens und einwilligung dess wohlgebohrnen herrn, herrn Johan, 

freijherrrens von der Cron, herrn auff Zahorsan und Tashow, Rittern dess 
allerheiligstenm Grabs Christi zu Jerusalem der Röm. Kay. auch zu Hungarn und 
Boheimb. König. May. hoffKriegs Raths, Cammerers, General Wachtmeisters, und 

Commendantens im Königreich Böheimb, und der nuhmehr Weijlandt 
wohlgebohrnen frauen, frauen Margaretha freijin von der Cron, gebohrnen von 

Bürnbach, frauen auff Zahorsan und Tashow, dann auch anderer vornehmen 
freündshafft und beijstandt, zweijffels ohne auss sonderbahrer shickung gewiss 

des allmächtigen, hiebevor sub dato Prag dem sechzehenden monathstag April 
Anno 1662 ein eheliche ehe verlobnüs obgeredet, und dabeij ein gewisser 
heijraths contract beschlossen, benandtlich aber von ihme herrn Vincenz de 

Lamotte dass guett Naworow zur hypothec darinnen verschrieben worden, und 
aber nachgehender zeit, die nach Weijland frauen Gertrudis de Lamottin alss 

mutter anererbte gütter Naworow und Jesseneij, zwishen ihme herrn Vincentis 
de Lamotta, uns seiner (3.) eheleiblichen schwester frau Maria Angela von 
Naunkel zur theilung und auff ihn dass guett Jesseneij, dass in bemeldtem 

heijrathscontract verschriebene guett Naworow aber auff sie frau Naunkeln 
Kommen, folgendts obwohlgedachte frau Helena Catharina als sein herrn 

Vincentij de Lamotte vielgeliebte anietzige gemahlin wegen solcher verenderung 
billich von neuem versichert werden muss, dahero Sie beede eheleuthe der 
vorigen heijrathsberednüs, so viel die auff ermeldtes gueth Naworow 

verschriebene hypothec betrifft, weiter aber nicht, einander hiemit und kosst 
dessen entlassen, sollte auffheben und verändern, hingegen einander 

nachfolgender gestalt kräfftig: und verbindtlich dahin versichern, alss nehmlich: 
demnach hochwohlgedachter freijherr von der Cron, und seine damahliche frau 
gemahlin ihr anjetzo frau Helena Catharina de Lamottin zu einem heijrathgueth, 

nebenss der gebührlichen ausstattierung Zweijtausendt Reichsthaller, jeden 
derselben zu neuntzig kreitzer gerechnet, jener jahr und tag zu erlegen 

versprochen, solche auch seither würklich erlegt hatt, wie dann er herr vincenz 
de Lamotte für sich seine erben und erbnehmen hiemit und Krafft dessen 
nachmahl ordentlich darüber quittiren thuet, (4.) hiegegen aber er herr Vincenz 

de Lamott selbe zweij tausendt Reichsthaller mit vier tausendt Reichsthalern 
wiederlegt, beijneben seiner damahligen jungfrauen brauth, und jetzigen frau 

gemahlin zu bezeugung seiner sonderbahren liebe und affection über 
vorgemeldte Summa noch zweij tausent R. Th.l. und also sambt obgemeldten 
heijrathgütte in einer summa acht tausendt Reichsthaler, verschrieben hatt, das 

es solchemnach beij dieser heijrathsverschreibung der acht tausendt 
Reichsthaller sein unverenderlich verbleiben haben, an statt des in hiebevoriger 

heijraths vershreibung verhypothecirten Nawarower theilss aber fürohin dass auff 
seinen herrn Vincenz de Lamotte in zwishen kommenen antheil im Bürzlawer 



creiss gelegene guet Jesseneij zu einer wahren Real hypothec in bester form 

rechtenss hafften solle, also und der gestalt dass wann er herr Vincenz de 
Lamotte nach dem Willen Gottes, es seij über Kürz oder lang so welches doch der 

allerhöchste gnädiglich lang verhütten wolle. Durch den Zeitlichen tod von dieser 
welt abgefordert werden, und mehr wohlgedachte seine frau gemahlin ihn über 
leben möchte, ihr solche acht tausendt Reichsthaler von dessen erben und 

nachkommen baar bezahlt werden, (5.) da aber solches nicht beshehe, Sie ihre 
erben, oder erbnehmen voll kommene macht und gewalt haben sollen, mit 

bewilligung der Röm. Kay. May. Räthe, und wohlverordneter herren 
unterambtleüthe der Krieg. Prager Landtaffel mit einem Prager Cammerlinge in 
besagtes ihr hiemit zur hypothec vershriebenes guet Jesseneij: sich einführen zu 

lassen und darauss nicht zu weichen biss sie vor andern creditoriben wegen 
Capital interesse à tempore mort shäden und unkosten, völlig bezahlt sein wirdt, 

da auch Sie solche summa nicht völlig solte erlangen können, an andere seine 
herrn Vincenz de Lamotte jetzt und Künfftige haab und güetter biss zu ihrer 
völligen befriedigung sich zu halten, füeg und macht haben solle. Begebe sichs 

aber das offt gemeldte Seine frau gemahlin, welches Gott der allmächtige 
ebenfalss lang verhütten wolle. Vor jetzt gemeldtem ihrem ehe herrn mit tode 

abginge, so sol er gleichfals ihr zu gebrachtes heijrathguet alss sein eigen 
properguth gäntzlich zu genüssen und erblich zu behalten rechtfüeg und macht 

haben, ohne einige ihrer erben oder nachkommen irrung: ein: und wiederrede; 
welche heijraths vershreibung, mit bewilligung der Röm. Kay. May. Räthe, und 
wohlverordnete herren unterambtlëuthe (6.) bij der König. landtaffel üm oder 

ohne dess andern theilss beij sein, vermög Novell 6 g.r. einverleibt werden solle. 
Alles treülich und ohne gefehrde. 

Zu Urkundt undt festhaltung dessen, ist dieser contract in duplo eines lauths 
verfasset und von ihme herrn de Lamotte und seiner frau gemahlin, wie nicht 
weniger obwohlgedachten freijherrn von der Cron eigenhändig unterschrieben 

undt besiegelt, auch zu zeugen erbetten der wohlgebohrne herr, herr Christoph 
Rudolph freijherr von Bredau, herr auff Lemberg Laskowitz und Walten, Ihre 

Röm. Kay. auch zu Hungarn und Böheimb König. May. Wohlbestelter Obrister 
leutenant, und der wohledle und gestrenge ritter herr Rudolph Czeyka von 
Olbramowitz, RÓm. Kay. May. Rath, und vice landshreiber im Könireich Böheimb, 

dass Sie sich zu diesem contract eigenhändig untershrieben, und ihre insiegel zu 
drücken lassen, doch ihnen erben und nachkommen, ohne allen shaden nd 

nachtheil. 
So geshehen Prag den 1. july A(nn)o 1665 
 

Vincenz von Frintop J. F.H. v.d. Cron Helena Catherina 
genant de Lamott  Lamottin geborne 

  von d. Croen 
 
Christoph Rudolph freijherr Rudolph Czeika von 

von Breda Olbramowitz zur 
 Zeugnüs 

 
Diese heijraths verschreibung ist der König. Landtaffel, mit bewilligung der 
R.K.M. Räthe, und verordneter Prager. Unterambtleüthe, auff die darin begriffene 

Clausul, und dess Vincenty von Frintop genandt de Lamott begehren, in diesen 
Quattern einverleibt, und von wort zu wort eingeshrieben werden & Räthe pani 

1665 20 octo a polna regnt Ogins 



21 augustus 1675 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 
(1.) Anno 1675 am mittwoch nach dem gedächtnistag, das ist den 21. Augusti. 

Margaretha Blandina verwittibte freijin von der Cron geborne Söldnerin von Söldenhoffen, als über 
ihres aidems. weij. Frantzen freijherren von derselben von weij. Johann freijherrn von der Cron, 
gewesten Kay. Veldtmarschalck Leutenandten vermachte erbschafft, constituirte vormünderin, 
massen die verbürgung in den 4. Oliven farben Kauff Quatern Anno 1671 den 29. januarij sub litt. 
K.1 Solches mehrern inhalts besaget, hat sich von der Röm. Kay. auch zue Hungarn, undt Boheimb 
König. May. Räthen, undt verordneten Prägerischen unterambtleuthen selbiger landtaffel bekent 
dass Sie eine helffte des, in der König. Kleinern Stadt Prag, auff dem, angezd. liegenden Petrzin 

genandten hauses, sambt allen undt ieden appertinentien Recht undt freijheitten wie solches ihr in 
Gott Ruhender ehegemahl Johann freijherr von der Cron vermög hiergegen über geschriebenen 
dem 3. 9bris Anno 1657 aussgefertigten Kauffcontracts umb eine Summa Pr. 1.500 S. auff seine 
helffte, von dem Johann Ernst Preisslinger Käufflich an sich gebracht, nach allen darinnen 
begriffenen puncten undt clausulen nicht darvon aussgenahmen cedirt undt übergeben habe, auch 

in Crafft dieser Juxta zue eunem fraijen erbeigenthumb cediren undt übergeben thuet der 
wohlehrwürdigen Anna Dorothea de Selys, Oberin des Jungfreijlichen Convents Sa. Ursüla der 

König. Neustadt Prag Pridun, Kein ferneres recht noch einig anderes eigenthumb, Sie Margaretha 
Blandina freijin von der Cron, ihren anvertrauten weissen undt enckel, Francisca Blandina von der 
Cron ihren Erben undt erbnehmen, an obbenandter helffte des hauses Petrzin am wenigsten nicht 
vorbehaltendt, sondern solches alles auff erstgedachtes convent S. Ursula mit vollkommenen Recht 
transferirendt (2.) undt dieses insolutum undt abschlag der jenigen 2.000 S. welche beij 
annehmung in der Heij. Jungfraulichen Orden der Jungfräuen Altheit von der Cron, mehrernandten 

jungfreülichen ursulinen Closter undt Convent zue bezahlen verglichen worden. 
  
 A.A.V. 



18 maart 1676 Testamenten en Koopcontracten 

 
Anno 1676 am mitwoch nach dem Sontag cartare das ist den 18. Marty. 

Der hoch- und wohlgeborne Maximilian Valentin, des heiligen Römischen Reichs 
Graff von Martinus, hierauff hassinstein, Lagenstorff, Planitz, Bystra, Lantkow, 
Witzitz und Gattensdorff der Röm. Kay. auch zu Hungarn und Boheimb König. 

May. würcklich geheimben rath cämerer, Königlicher Stadthalter, und Obristen 
landhoffmeister in Königreich Böheimb alss dass Lamboyschen weisens 

commänder. Hat sich vor höchstgedacht ihren Kay. und König. May. Räthen und 
verordneten König. Pragerischen unterambtleuthen beij der landtaffel in 
besagten Königreich Böheim bekant dass er alles das jider helffte, das, vermöge 

dieses hergegen vorgeschriebenen Kauffcontracts durch obbenandten weisens 
Grosvattern Wei. Wilhelm von Lamboy (titel) nebenss darauf wei. Johan 

freijherren von der Cron, zu gleichen theilen erkauffen in der Kleinern Stadt Prag 
liegenden auf dem Petzin genandten hauses, und dessen appertinentien, recht 
und gerechtigkeiten, durch erfolgte todfalls, nunmehr auf oberwehnten weisen 

verstammetes recht, cediren und übergebart hat auch hiemit solches zu haben, 
zu halten, zu nutzen und zu geniessen, oder einem andern hie widerumb 

abgetretten, und darumb als mit andern freijen eigenthumb zu thuen und zu 
gebehren, cediren und übergeben thut, der würdigen Jungfrauen Anna Dorothea 

de Selys, Superiora dess allhiesigen Jungfraulichen ursulinerinnen Convents und 
selbigen gantzen convent kein ferneres noch einig anders eigenthumb, er 
maximilian Valentin Graff von Martinitz, (2a) als diss fälliger vormünder 

obmehrernandter Lamboyschen weisen, dessen erben und erbnehmen an so 
thaner helffte gemeldten hauses, in wenigsten nicht vorbehaltend, sondern 

solches alles auf besagte superioren des jungfreüligen ursulinerinnen convents 
und deren nachkommen aller höchst gedacht ihre Key. und König. May.t. 
würcklich geheimbe und andere Räthe cammerer verordnete König. Stadhaltere 

und Obriste herrn landofficiere in Königreich Boheim, nach eingeholten 
zuetachtlichen bericht der König. landtaffel befinnden, dass gedachte helffte dess 

Petzinischen hauses von Lamboyschen seiten besagten convent abgetretten 
werde, gleich wie die abtrettung der andern helffte der Margaretha Blandina 
verwittibten freijin von der Cron, bereits geschehen ist und hierauf unden 27. 

January dieses laufenden 1676. Jahres an eingangs ernandten Maximilian 
Graffen von Martinitz, als Lamboyschen vormundern so beij dieses beschehenen 

bekandniss originaliter vorgezeigt worden, haben wissen lassen, dass selbiger 
sothane abtrettung beij der König. landtaffel tutorio nomine zu vollziehen 
belieben wolte in massen solches die zu dem ambt der König. Landtaffel 

derendtwegen ergangene und alda in dem fünfften grüngoldenen Quatern der 
Relationen Sub. lit P22 einverleibte relation mit unserm bistigat. 

 
A.A.V.A. 
 

Und diese bekandnüss zu obstehenden cession ist von hochermeldten max. 
Valentin Grafen von Martinitz (titul) geschehen und vollzogen worden in dero auf 

dem (…) gelegen hauss vor, undt in gegenwert Petri Nicolaj Streta von 
Nedabslitz auf Malebrulizitz, ihre Key. und König. May.t. Rath cammerhof und 
lehen Rechten beijsitzers, und vice landcammers: und Johan Georgen Wolbram 

Brandliesky von Stiekze, auf Poporitz, höchstgedacht ihne mayt. Rathshoff und 
lehen rechten beijsitzers und vice landrichters im Königreich Böheim, alss zu 

dero selben unpassligkeit halten, vom ambt der König. landtaffel vermöge der 
König. landsordnung abgeordneten. 



10 juli 1681 Testamenten en Koopcontracten 

 
(1.) Am fr. Donnerstag vor der octav S. Procopy, daas ist dem 10. july. 

Anno 1681 den 25. juny ist auff vermittlung dess wolgebohrnen herrn, herrn 
Ernst hieferle, herrn von chodow und auf Ronow, ob der danbrawa, ihrer Kay. 
und König. May. Raths Camerers, landrechts-(2.)beijsitzers, und König. Böhm. 

Cammer rechts, und des wolgebohrnen und gestr. Ritters H. Johann Peter 
Hubrikh von Hennersdorf, auf borowitz, höchstgedachter Kayser. und König. 

May. Raths, landsrechtsbeijsitzers und haubtman dess König. prager Schlosses 
und H. Wilhelmb Johann Degm von Strziteze, auf Ibrloh, mehr höchst gemelter 
Kayser. und König. May. Raths und landt Rechts beijsitzers im Königreich 

Boheimb, als hierzu von dem König grössern landrecht per decretum den 19. 
juny dess inlebenden 1681ten Jahrs wolverordneten herrn commissarien. 

Zwischen der Wolgebohrnen freüle freüle Francsca Blandina von der Cron, als 
verkaufferin an einem, dann ihrer geliebten frauen Grossmutter, der 
wolgebohrnen frauen frauen Margaretha Blandina verwittibten freijin von der 

Cron, gebohrnen Söldnerin von Soldenhoffen, als Kaufferin, am anderen theil, ein 
ordentlicher contract guetwillig getroffen und unwiderrufflich geschlossen 

worden, wie folget. 
Demnach beij mehr gedachten löb. König. genössern landrecht, wolgemelte 

freule Francisca Blandina van der Cron Supplicando angebracht, wienach dieselbe 
befinde, dass die nach (titul) herrn Johan van der Cron der Röm. (3.) Kay. May. 
gewesten hoffkriegsrath, und general feldtmarschall leutenant, gebliebene gütter 

in welchen ihr freüle das eigenthumb, und obwolgemeldter ihrer frauen 
Grossmutter, die nützniessung, auf ihr leben lang zustehet, mit grossen biss 

67.000 S. R. sich belauffenden capitalien oneriret, welche von halben zu halben 
Jahren verzinzet werden mussen, und mit der zeit etwa ihr freüle von 
wolermelter ihrer frau Grossmutter hinderlassenden erben, zu hoch auf 

gerechnet werden, folgentlich zu einer rechtlichen weitlaüffigkeit, und 
unwiderbringlichen schaden gereichen möchte. 

Weilen Sie aber wegen bekandter lieb und zuneigung offt wolgedachter ihrer fr. 
Grossmutter, der ganzliche vertrauen hette, dass dossorths pro viam 
commissiones (gleich wie in vorige fällen gantz fruchtbarlich geschehen ist) wol 

abzukommen, und ein gedeulicher vergleich zu erheben, oder ein anderwertiges 
expediens zu finden sein würde, und zu diesem ende, umb einige Commissariën 

aufgetragen und mitgegeben, dass Sie die interessenten vor sich bescheiden und 
gegen einander gründlich vernehmen. So dann (4.) eine güttlich handlung 
pflegen, und ihre Relation entweder zu der König. Statthalteren Cantzler, oder zu 

dem nechstkünfftigen grösseren landtrecht erstatten sollen. Welchem nach mehr 
wolgedachte herren commissariën am anfangs gemelten tag zu sammen 

getretten, und zu förderist zwar den angegebenen schuldenlast untersuchet, 
auch dem anbringen gleichmässig befinden, in dem aber kein anders expediens 
sich ereignet, als dass die schulden mit verkauffung eines grundtstücks 

abgetragen werden möchten, dahero ferner biss auf gnädige ratification ihr 
excell. und gn. der König. herren Statthaltere, oder dess König. grössern 

landtrechts, abgeredet und geschlossen worden, dass Sie freijle Francisca 
Blandina von der Cron, ihr in diesem Königreich Boheimb, in dem Schlaver Creiss 
ligendes Gueth Solopisk, mit allen appertinentien, benant, das dorff Diwitz, 

Winarschitz, Kozoged, Trzebautz, dem Städl. Rotschau, dorff Solopisk, dorff 
Komotop, dorff Marqudritz, sambt denen Rittersitzen, und anderen gebaüden, 

Maijerhofen, Schaffereijen, Mühlen, maltz- uns breühaüsern, Kretschamen, 
Schmidten, Wiesswachs, gebaüth oder zugericht, und unzugerichten oder 



trischligenden (5.) feldern, wäldern, gehölz, püschen jagten, trifft und weijden, 

teich, und teichstätten, bachen und fliesswässern, obst- und hopffengärtten, 
sambt allen verhandenen mobilien, hauss vorwerck und acker, auch braüwerck 

geräthe, Schmitten, gezeug an- und abwesenden unterthanen, wittiben und 
waisen mit denen ober- und nidergerichten, handt- und rossscharwercken 
frohnen, robothen, fall - und steigenden zinsen, gülten, renthen, kirchen, 

collaturen, juri Patronatus, und in Summa mit allenrecht und gerechtigkeiten, 
wie sie freüle von der Cron solche vermög dess von obwolgedachten herrn 

Johann freijherrn van der Cron seel. gedächtnüss aufgerichten testaments 
ererbet, derselbe aber von dem wolgebohrnen H. Johann Wilhelmb vogt 
freijherrn von Hünalstein Per 30 S. Kaufflich an sich gebracht, massen das 

testament in der König. landtaffel in dem dritten oliwenfarben Kauffquatern Anno 
1665.en den 1. decembris sub lit F11 und der Kauffcontract in dem vierdten 

himmelblauen gedenckquatern Anno 1663.en den 4. January Sub lit A4 mit 
mehrern aussweiset, und wie es alle vorige possessores gehalten, und genützet, 
oder halten und nutzen können, nicht den geringste davon aussgenommen, 

obwolbesagter ihrer (6.) frauen Grossmutter frauen margaretha blandina, 
verwittibten freijin von der Cron, und dero erben, zu einem wahren 

erbaigenthumb Käufflich hinumb gelassen, und in crafft dieses contracts 
hinumblasset, P. fünff und viertzig tausent gulden rein. auf nachgesetzte weiss, 

nembl.: 
Vors erste, thuet frau Kaufferin die jenige Post, welche ihr die freijle verkäufferin, 
lauth eines besonderen vergleichs de dato Prag, dem 15. april 1672.ten schuldig, 

und auf denen la Cronischen güttern zahorzan, diwitz und Solopisk versichert ist 
(massen der Schuldtverschreibungs vergleich in der König. Landtaffel in dem 

fünfften veigelfarben grössern verschreibungs quatern anno 1672.en den 5. may 
Sub lit S3 mit mehrern sich begreiffet) der freijle verkäufferin statt bahren 
geldes, mit schwindlassung aller etwa vermuthenden interessen übergeben, und 

hiermit die verhypothecirt geweste la cronische gütter der dissfalligen hypothec 
erlassen, so betragt an capital 21.246 S. 30 X. 

Vors andere thuet fr. Kaufferin die jenige zehen tausent gulden rein. zur 
bezahlung anschlagen und abziehen, welche Sie albereit statt der freijle 
verkäufferin vermög ob citirten la cronischen testaments dem H. Frantzen von 

der Cron, der Röm. Kay. May t.t. haubtman, und Helena (7.) Lucia von der Cron 
gebohrnen Kestlbauerin eheleüthen abgestettet, id est 10.000 S. R. 

Drittens, thuet fr. Käufferin übernehmen gewisse der freijle verkäufferin herrn 
vattern von Mathes Rudolpf Rosslau darlehens weiss vorgestreckte 2.000 S. R. 
sambt denem hiervon entrichten neunjährigen interessen 1.080 S. R. 

Vierdtens thuet frau Kaufferin, der freijle verkaufferin die Unkosten, welche Sie 
von anno 1672.en, als von zeit der damahligen hie oben vors erste, erwehnten 

ihrer Sprüchen liquidation, und hierüber getroffenen transaction auf 
unterschiedliche Rechts häm. unumbgänglich ausslegen müssen, anrechnen S. 
1.673 S. 30 R. 

Fünfftens, thuet frau Kaufferin sich verbinden, dass Sie den jüngsthin den 2. juny 
dieses 1682.en jahrs, in grundt abgebrandten Maijerhoff zu Kleutsch, sambt dem 

von windt eingeworffenen wohnhauss dess maijerhoff trabschitz, beede zur 
herrschafft sahorschan gehörig, der freijle verkaüfferin wiederumb aufbauen 
lassen wollen so zum genauisten kosten werden, über 1.000 S. R. 

Sechstens, demnach der freijle verkäufferin frau mutter (titul) frau Maria 
Blandina gräffin von Kuffstein, auf der la Cronischen herrschafft Sahorschan und 

Taschou, (8.) sambt dem hoff zu Kleutsch, ein Capital von 30 S. zu ihrer 
abfertigung verschrieben hat, welche ihr bisshero mit 6 pro cento verinteressiret 



worden, und künfftig hin biss zur abstattung verinteressiret werden müssen, alss 

thuet fr. Kaufferin, zu subtenirung der freijle verkäufferin, davon übernehmen, 
und auf den erkaüften gueth Diwitz und Solopisk, beij straff der einführung, und 

mit begebung aller rechts benificien sub interesse verhypotheciren 8.000 S. R. 
mit dieser versehung und beederseitlüger genehmhabung, dass im fall wider 
verhoffen der freijle fr. mutter mit dieser des capitals p. 8.000 S. R. auf Diwitz 

beschehener übernahm, nicht zu friden sein möchte, ihre auf Sahorschan und 
Taschou, sambt den hoff zu Kleutsch, das gantze Quantum der 30 S. bestelte 

hypothec, allerdings n salvo verbleiben, und der freijle ihr besonders recht wegen 
dieser 8 S. Capital sambt denen interessen auf dem gueth Diwitz und Solopisk, 
freij und bevor stehen solle, und betraget also die gantze Kauffschillings summa 

fünff und viertzig tausent gulden, warmit die la cronische Schaffs gütter von dem 
biss dato darob gehafften, wie oben im eingang gemeldet, in die 67.000 S. sich 

erstreckten Schuldenlast, biss auf zweij und zwantzig tausent gulden R. (welche 
auf Sahorschan (9.) hafften bleiben, und von der fr. Wittib als nützniesserin ad 
dies vita, ohne entgeldt der freijle verkaufferin, von darauss zu verzinssen sein 

werden) exoneriret und befreijet über dieses; 
Vors Siebende, hat fr. Käufferin der freijle verkäufferin zum Schlüsselgeldt 

entrichtet bahre 500 S., über deren empfang, so wol als über den völligen Kauff 
Schilling der 45 S. R. Die freijle verkäufferin, die frau Käufferin, in bestendigster 

formb rechtens quittiren, und hingegen versprechen thuet, dass Sie die fr. 
Kaufferin, und dero erben, wider alle etwa hervorkommende, der zeit 
unwissentliche, auch unvermutliche an- und zuspruch, dem landtgebrauch nach, 

mit denen alten gewehren, und in specie mit ihren ietzig und Künfftigen, güttern 
evincendo vertretten, und in alle weeg Schadloss halten wolle. 

Schliesslichen, ist auf dem fall, wann dieses gueth Diwitz und Solopsk Künfftig 
hin, weiter von der frau Käufferin, oder dero erben, der verkauff und 
einstandtrecht, aussgedinget und vorbehalten worden, und soll gegenwertiger 

contract, nach erfolgter gnädiger ratification, auf ergehende gewöhn (die relation 
der König. Landtaffel einverleibet werden alles getreulich und ohne gefehrde 

(10.) zu dessen beglaübigung, und Rechtsbündiger vesthaltung, ist 
gegenwertiger contract in zweeen gleichlaütenden exemplaribus, so wol unter 
der eingangs wolgedachter Herrn Commissarien, alss der contrahentinen 

aigenhändigen nahmens unterschrifften, und beijgedruckten petschafften (doch 
ihnen H. Commissarien, und dero erben in allweg ohne Schaden) aussgefertiget 

worden. 
So geschehen Prag, im jahr und tag, wie oben 
 

Ferdinand Ernst Hieserle Johann Peter habr. 
H. von Chodou von Hennersdorff 

 
Wilhelm Johann degen Francisca Blandina Margaretha Blandina 
von Strziteze freijle von der Cron f. von der Cron Wit. 

 
Dieser Kauffcontract ist der König. landtaffel auf ihro Kay. und König. May. 

würcklich geheimb. und andere Räthe, cammerer, König. Statthalter, und obr. 
herrn landtofficirer, zur landtaffel ergangene, in dem sechsten grüngoldenen 
relation Quatern anno 1681.en Sub lit M17 in diesem quatern einverleibt und von 

wort zu wort eingeschrieben. 



11 juli 1681 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(1.) Vide initium sub litt. L27 joffin von Tud. von in jetzt besagtem prosessie, 
hab in Sich beijm ambt der König. landtaffel vor der Röm. Kay. May. Räthen, 
undt verordneten Prägerischen unterambtleuthen beij selbige landtaffel im 

Königreich Boheimb be(…)ut. 
Demnach (…) in handen jetzt gedachter Jungfrauen Maria Gertrudis Dorothea 

wohlgeborner freijlein gräfin von Ladren beij ihren brüdern Philipp Ferdinand 
Graffen von La(…) herrn auff Koschtitz, Dizidowitz undt chyschna in gewieses 
erbtheil weijl Seeligen gedächtnuss ihren mutter magdalena Polepina gräffin von 

Waldstein auss verlassenschafft aber (…) Vetters des weij. Carl graffen von 
Ladren der Röm. Kay. M. meister Obr. leutenandt Maryen gab dussagten 

testirung zu Suchen und pretendiren haben, (…) Sie aber alss v. gestrengen 
herrn Johan Müllern von Gulden Cron Röm. persohnen undt jungfrauen Sothane 
praetention selbsten in der persohn (…) können, haben die derenthalben mit den 

Victoria Cybilla Dorothea gräffin von (…) geborner gräffin von Ladren besagter 
jungfrauen Maria Gertrudis Dorothea leiblichen Schwester einen gewissen 

vergleichscontract getroffen undt die sich so viel undt so weit darmit verbunden, 
dass Sie so wohl eine alss die andere pratensionin handen undt zu guten ihnes 

convents zu suchen undt zu erhaben, undt ihnen vermögen offener abredungs im 
waarem gelt ein gewisses quantum abzusichern Schuldig sein solle, herentgegen 
Sie damit ihr dieselbende praetension beijm ambt der König. (2.) landtaffel im 

Königreich Boheimb abgetretten wurden, auff dass Sie solches beij ihren brüder 
es seij durch freundt oder aber durch rechts mittel suchen könne, sich dahin 

verbundtlich gemacht. 
Das Sie eingangs wohlgedachte jetzig – und vorige abbtin undt Priorin für sich 
undt anstatt des gantzen convents, alles dess wegen der Maria Gertrudis 

Dorothea geborner freijlein von Ladren ihn vom Closter zu znainb begehren des 
Recht undt gerechtigkeit so wohl zu dem mütterlichen alss Vatterlichen theil an 

wehme dieselben bestehen mögen, abgetretten haben, undt hiemit dieser 
mündlichen bekandtnüss der Victoria Sibilla Dorothea gräffin von Arch, gebornen 
gräffin von Ladren, ihren erben undt erbnehmen, solches alles zu haben, zu 

halten, zu nutzen undt zue geniessen, oder aber solches recht einen andern 
hiewiederumb abzutretten undt darmit alss einem andern ihrem erbeigenthumb 

zue thun undt zue gebähren abtretten undt pleno Jure übergeben thue. Kein 
ferners recht noch gerechtigkeit Sie ihren undt ihren hiessorinnen nicht 
vorbehaltende, bedern soliches alles, auft mehr wohlerwehnte gräffin von arch 

ihre erben undt erbnehmen allen vollkommenen rechtens Transferirende weilen 
vermög der mit ihnen getroffenen abrednüss in zaaren gelt ein gewisses 

quantum Sie gräffin von Arch ihren abgeführet hat A.A.V.A. undt diese 
bekanntnüss zu obstehender cession hat verrichtet undt gethan der hoch und 
wohlgebohrne Johann Wentsel Nowehrdsky des Heij. Röm. Reichs graff von 

Kolowrat herr auf Koschitele Maijerhöffen, Frauenberg undt Ingrowitz, der Röm. 
Kay. May. Rath würdelicher Cammerer gräffern Landt Rechts beijsitzer Obrister 

steuer mühner im königreich Boheimb, undt haubtman der König. alten Statt 
Prag anstatt landt im (3.) Nahmen eingangs gedachter Genovena Lidmilla 
(…)iger undt Elisabeth Martha hartzlin gewesten abtistin undt Maria Clara 

fürstenbeeijerin priorin des closters S. Clare zu Inaimb, alss von denen selben 
durch einer unterm daten den 11. july anno 1681 ihnen gegebenen den 

bürgermeister und Rath der König. Stadt Inaimb attestirte vollmacht undt 
ersuchung Schreiben vermög der landtsordnung J12 constituirter gewalttrager in 



massen sothane vollmacht undt ersuchungs schreiben beij der landtaffel in dem 

rothen register der briefflichen deposition verwehrter sub Lit. M15 solches 
mehrern inhalts besaget. 



10 juni 1681 Testamenten en Koopcontracten 

 
In dem Ceckten grün Cypressen farben Gedenck Quatern Anno 1681 am 

Donnerstag vor der octav S. Procopy das ist den 10. Juny. 
Sub lit. H8 
 

Anno 1681 den 25. juny ist auff vermittlung des wohlgebohrnen herrn herrn 
Ferdinand Ernst Hieserle herrn von Chodow, und auf Ronov ib der Daubrawa, 

ihrer Kayser. Königl. May.tl. Raths Cammerrers, Land Rechts beijstzers und 
Königl. boheim. Cammer Rechts, und des wohlgebohrnen und gestrengen Ritters 
H. Johann Petr Hubrikh von Hennersdorff auff Borwnitz höchst gedachter Kay. 

und königl may.tl. Raths Land Rechts beijsitzers und haubtmann des Königl. 
Prager Schlosses, und herr Wilhelmb Johann Deijm von Stijitecz, auf Ibrloh, 

mehr höchst gemelter Kay. und Königl May.tl. Raths und lands rechts beijsitzers 
im Königreich Boheim als hierzu von den Königl. grössern landt recht per 
decretum den 19. Junij des inlebenden 1681 Jahrs wohl verordneten herren 

comissarien, zwieschen der wohlgebohrnen freijle freijle Francisca Blandina von 
der Cron als verkaüfferin an einem: dann ihrer geliebten frauen gross mutter, 

der Wohlgebohrnen frauen frauen Margaretha Blandina verwittibten freijin von 
der Cron gebohrnen Soldnerin von Sölden hofen als Kaüfferin, am anderen theil, 

ein ordentlicher contract guttwillig getroffen, und unwiderruflich geschlossen 
worden, wie folget. 
Demnach bij mehr gedachten lobl. Königl. grösseren landt Recht wohl gemelte 

freijle Francisca Blandina von der Cron supplicando angebracht wie nach die 
selbe befinde, dass die nach/tit./herrn Johann von der Cron der Röm. Kay. 

May.tl. gewester hof Kriegs Rath General feldmarschall Leutenant, gebliebene 
gütter in welchen ihr freijle das eingenthum und wohl gemelter ihrer frauen 
grossmutter die nutznüssung auf ihr leben lang zustehet mit grossen bies 67.000 

str. sich belaufenden capitaliën merixet welche von halben zu halben Jahren 
verzünsset werden müssen, und mit der zeit etwa ihr freijle von wohl ermelter 

ihrer frau grossmutter hinterlassenden erben, zu hoch aufgerechnet werden, 
folgentlich zu einer rechtlichen weitlaüfigkeit, und unwiederbringlichen Schaden 
gereichen möchte. 

Weilen Sie aber wegen bekannter lieb und zuneigung oft wohl gedachter ihrer 
frau grossmutter das gäntzliche vertrauen hätte dass orths per kam Comissionis 

gleich wie in vorigen fällen gantz fruchtbahrlich geschehen ist wohl 
abgekommen, und ein gedeulicher vergleich zuerheben, oder ein anderwärtiges 
expediens zu finden sein würde und zu diesen ende um einige comissarien auss 

dem mittel des lobl. Königl. land rechts zu verordnen gebetten alss hat das Selbe 
die sach obwohlgedachten herren Commissarien aufgetragen, und mit gegeben, 

dass Sie die interessenten vor sich bescheiden, und gegen einandern gründlich 
vernehmen so dann eine güttlich handlung pflegen, undt ihr relation entweder zu 
der Königl. Stadthalterreij Cantzleij oder zu dem nächtskünftigen grössern land 

recht erstatten sollen. 
Welchen nach mehr wohl gedachte herren commissarien am anfangs gemelten 

tag zusammen getretten, und zu förderist zwar angegebenen Schulden last 
untersuchet auch dem anbringen gleich messig befunden. In dem aber kein 
anderes expediens sich ereignet, als dass die schulden mit verkaüffung eines 

grund stuks abgetragen werden möchten, dahero ferner bies auf gnädige 
Ratification ihrexcell. und gnaden der königl. herrn Statthaltern, oder des Königl. 

grössern land rechts, abgeredet und geschlossen worden, dass Sie freijle 
Francisca Blandina von der Cron Ihr in diesen Königreich Boheimb in dem 



Schlaver creijs liegendes guth Diwitz und in dem Saatzer Creijs liegendes guth 

Sollopisk mit allen apportinentien, benanntl.: das dorff Diwitz, Winarschitz, 
Kozoged, Trjebaucz, denn Städl Rotshow, dorff Sollopisk, dorff Kawtop, dorff 

marquaretz, samt denen ritter Sitzen und anderen gebäuden, Maijerhöfen, 
Schaafereijen, müllen, maltz und brauhaüssern, kretschamen, Schmitten, 
wiesswachss gebauth oder zugericht und unzugerichten oder trishliegenden 

feldern, Wäldern, gehölz, püschen, Jagten, trift und weijden teüch und 
teuchstatten, bachen und flusswässern, Obst und hopfen gärten samt allen 

verhandenen mobilien, haussvorwerck, und acker, auch brauwerckh geräthe, 
Schmitten gezeig, an und abwesenden unterthanen, Wittiben und Waijsen, mit 
denen ober und Nieder gerichten, hand und Ross Scharwerken, frohnen 

robothen, fall- und steigenden Ziensen, gälter, rendten, Kirchen, Collaturen, Jure 
Patronatus, und in summa mit allen recht und gerechtigkeiten, wie Sie freijle von 

der Cron Solche vermög des von obgedachten herrn Johann freijherrn von der 
Cron Seel. gedachtnüs aufgerichten testaments er erbet, der selbe aber vor dem 
wohlgebohrnen H. Johann Wilhelm Vogt freijherrn von Hundoldstein pr. 90.ste 

Kaüfflich an sich gebracht, massen das testament in der Königl. Landtafel in dem 
9.ten Oliven farben Kauff Quatern A.1665, den 1, xbris sub lit f 11 und der Kauff 

contract in dem virten himmel blauen gedenck Quatern Anno 1663 den 4. 
january sub lit A4 mit mehrehren aussweiset, und wie es alle vorige Possessores 

gehalten, und genutzet, oder halten und nützen können nicht das geringste 
davon aussgenohmen, ob wohl besagter ihrer frauen grossmutter frauen 
Margaretha Blandina, verwittibten freijin von der Cron, und dero erben zu einem 

wahren erbeigenthumb Kaufflich hienumgelasset, und in craft dieses 

hienumblasset Prº fünf und viertzig tausend gulden Rein. auf nachgesetzte 
Weijss, nemblich: 
Vors erste thuet frau Kaufferin die jenige Post welche ihr die freijle verkaufferin, 

lauth eines besonderen vergleichs de dato Prag den 15. April Aº 1672 schuldig, 
und auf denen La Cronischen güttern Zahorsan Diwitz und Sollopisk versichert 

ist/ massen der Schuld verschreibungs vergleich in der Königl. landtafel, in dem 

fünften feigl. farben grösseren verschreibungs Quatern Aº 1672 den 5. Maij Sub 
lit S3 mit mehrehren in sich begreifet der freijle verkaüfferin Statt bahren geldes, 
mit Schwindlassung allen etwa vermuthenden interessen, übergeben, und 
hiermit die verhypothecirt geweste La Cronische gütter der diesfälligen hypthec 

erlassen, so betraget an Capital: 212.465 R. 30 ctr. 
Vors anderte thuet frau verkaufferin die jenige zehen taussend gulden Rein. zur 

bezahlung anschlagen und abziehen, welche Sie allbereith Statt der freijle 
verkaüfferin in obcitirten La Cronischen testaments dem H. frantzen von der 
Cron, der Römisch Kay.l. May.t. hauptmann, und Helena Lucia von der Cron, 

gebohrnen Kestebauerin eheleuthen abgestättet id est: 10.000 Str. 
Drittens: thuet frau Kaufferin übernehmen gewisse der freijle verkaufferin herrn 

Vattern von Mathes Rudolph Rosslau die lehens weise vorgestreckte: 2.000 Str. 
sambt denen hievon entrichten neun jährigen interessen: 2.000 Str. 
Viertens thuet frau Kaufferin der freijle verkaufferin die unkosten, welche Sie von 

anno 1672 alss von Zeit der demahligen hieoben vors erste erwenhten ihrer 
Strüchen liquidation und hier über getroffenen transaction auf unterchiedliche 

rechts handl. unumganglich ausslegen müssen anrechnen prº: 1.673 Str 90 dr. 
Fünfftens thuet frau Kaufferin sich verbinden dass Sie den jüngsthin den 2. juny 

diesens 1681. Jahrs in grind abgebrannten Meijerhof zu Klentsch, sambt den von 
weideingeworffenen Wohnhauss des Meijer hof Trabschitz beede zur herrschaft 
zahorzan gehörig der freijle verkaufferin wiederumb aufbauen lassen wolle, so 

zum genauesten kosten werden über: 1.000 Str. 



Sechstens: demnach der freijle verkaufferin frau Mutter (tit) frau Maria Blandina 

gräfin von Kufstein auf der La Cronischen herrschaft Zahorzan und Taschow, 
samt den hof zu Klentsch ein Caital von: 9.000 Str. 

zu ihrer abfertigung verschrieben hat welche ihr bies hero mit 6 pro cento 
verinterressiret worden und künftig hin bies zur abstattung verinterressiret 
werden müssen, alss thuet frau Kaufferin zu sublevirung der freijle verkaufferin 

davon übernehmen, und an den erkauften guth Diewitz und Sollopisk beij Straff 
der Einführung, und mit begebung aller rechts beneficiën sub interetse 

verhypotheciren: 8.000 Str. 
Mit dieser versehung und beeder seittiger genehmhaltung dass in fall wie der 

verhoften der freijle frau mutter mit dieser des Capitals prº 8.000 Sr. auf Diwitz 
bestehender übernahm, nicht zufrieden seijn möchte, ihre auf Zahorzan und 
Taschow, sambt dem hof zu Klentsch, das gantze Quantum der 30.000 Sr. 

bestelte hypothec, allerdings in Salvo verbleiben, und der freijle ihr besondereres 
recht, wegen siessen 8.000 Sr. Capital sambt denen interessen auf den guth 

Diwitz und Sollopisk freij und bevor stehen Solle, und betraget alsso die gantze 
Kauff Schillings summa fünf und viertzig tausendt gulden, wormit die La 
Cronische erbschafts güttern von den bies dato darob gehoften, wie oben in 

eingang gemeldet, in die 67.000 Str. sich erstreckten schulden last bies auf zweij 
und zwantzig tausend gulden, welche auf zahorzan haften bleiben, und von der 

frau Wittib als nutznüsserin ad dies vitae ohne entgeldt der freijle verkaufferin, 
von darauss zu verzienssen seijn werden Exoneriret und befreijet. 

Über dieses vors siebendte hat frau Kaufferin der freijle verkaufferin zum 
schlüssel geld entrichtet baare: 500 Str. 
Über deren empfang, so wohl als über den völligen Kauff Schilling der 45.000 Sr. 

gulden die freijle verkaufferin die frau Kaufferin in beständigster form rechtens 
Quittiren, und hiengegen versprichen thuet, dass Sie die frau Kaufferin und dero 

erben wieder alle etwa hiervor Kommende der Zeit unwissentliche, auch 
untermuthliche an- und zusprüch, dem land gebrauch nach mit denen alten 
gewöhren, und in specie mit ihren jetzig und Künftigen güttern evincendo 

vertretten und allweeg Schadlos haben wolle. 
Schlüssslichen ist auf dem fall wann dieses guth Diwitz und Sollopisk Künftig hin 

weiter von der frau Kaufferin oder dero erben zum verkauff und einstandt recht 
aussgedingt und vorbehalten worden, und soll gegenwärtiger contract, nach 
erfolgter gnädiger Ratification auf ergehende gewohn. Relation der Königl. 

landtafel einverleibet werden. 
Alles getreulich und ohne gefärde. Zu dessen beglaubigung und rechts bindungen 

vesthaltung ist gegen wärtiger contract in zween gleich lauthenden exemplaribus 
so wohl unter der eingangs wohlgedachter herrn commissarien, alss der 
contrahentium nahmens unterschriften und beijgedrückten Pettschaften (Doch 

ihnen H. commissarien und dero erben in allweeg ohne Schaden) aussgefertiget 
worden. So geschehen Prag im Jahr und Tag wie oben. 

 
Ferdinand Ernst Hieserle Johann Peter Hubr. Wilhelm Johann 
Herr von Chodow von Hennersdorf, deijm von Styitcz 

Francesca Blandina Margaretha Blandina 
freijle von der Cron frau von der Cron Wittib 

 
Diesse abschrieft ass der Königl. Landtaffel ist gegeben worden mit bewilligung 
des Wohl gebohrnen herrn Johann Wentzl von Astfeld und  Wijdrzij herrn auf 

Dalpowitz und Puchlowitz. Ihro Kay. König. Apostel May.t.l. Raths grösseren 



landt rechts beijsitzers, dann beij einem hoch löbl. Kayser. Königl. landes 

gubernio Assessorisn Obristen landschreibers  Königreich böheim. 
Unte denen Pettschaften des Frantz Xaven von Turba auf Czijtten und Skurou 

dann des Johann Frantz von degen auf Wiesch und Kwietenau Aller höchst 
ernannt ihro Kay. König. Apostolisch. May.t.l. Räthen Cammer-hof lehen, wie 
auch des Königl. kleineren landt Rechts beijsitzern Respective vice landt Richters 

und Vice landt schreibers im ersagten Königreich boheim am 30. xbris Ao 1772 
 

 L.S. L..S. 
 
Ihro verwitti. Römisch. Kay. Königl. Apost. May.t.l. RathCammer hof lehen, dann 

des kleinern beijsitzer, und des landes unter Cammer ambts amtmann. beij der 
Königl. landtafel im Königreich boheim. 

 
 Donath Joseph von Muhlensdorff 
 

Exped. Reg. Russ Coll. Reg. Jordan 
 

 



1 december 1682 Testamenten en Koopcontracten 

 
Am mittwoch nach dem festtag St. Andrea dass ist den 1.ten Decembris. 

(1.) Im Nahmen der allerheiligsten, unzertheilten dreijfaltigkeit gott dess Vaters, 
dess Sohns undt heiligen geistes, Amen! 
 

Demnach durch sonderbahre schickung des allerhöchsten die Wohlgebohrne frau, 
frau Francisca Blandina freijin von der Cron,im jahr ein tausendt sechs hundert 

zweij undt achtzig, als dahmalige freijlle brauth, mit dem auch wohlgebohrnen 
herrn herrn Helfrid Frantzen freijherrn von Kaysserstein des wohlgebohrnen 
herrn herrn Johann Frantzen freijherrn von Kaysserstein, herrn auf Schleb undt 

Starckstatt, der Röm. Kay. may. t.t. O. O. gehaimben – undt hoff-Kriegsrath, 
Graf velt zeügmeistern, bestelten obristen zu fuess, commendanten zu prag, 

undt vice Kriegscommendanten im Königreich Böheimb ehe laiblichen Sohn, mit 
rath undt that, auch einwilligung beeder-(2.)Seiths eltern, undt ansehentlicher 
verwandten, in ehrliche ehe verbundtnüs sich eingelassen, und beede als herr 

braijtigamb undt freijle brauth durch die priesterliche copulation dem heijl. 
consilio tridentro und Christlichen Catholischen gebrauch nach, mit einander 

verheijrathet: So hat dennoch wegen zugebrachten heijrathguetts der freijle 
brauth, undt widerlegung dessen des herrn braijtigambs die ehe berednüs  nach 

lauth und aussmessung der König. novellen diesses erbkönigreichs Bohaimb 
6.g.r. Vor der zusammen gebung nicht können aufgerühtet werden, zumahle der 
damahligen freijllen brauth frau grossmutter die wijl Wohlgebohrne frau, frau 

margaretha Blandina freijin von der Cron secl. von ihrem herrn gemahl, auch 
weijl. herrn herrn Johann freijherrn von der Cron, herrn auf Sahorzan und 

Tatshow, der Röm. Kay. May. t.s. HoffKriegsrath, zu einer nutznieserin aller 
seiner unbeweglichen gütter, den aijgenthumb allein aber jetzt wohl erwehnter 
freijllen brauth als erbin vorbehaltend, in seinen testament eingesezt werden; 

dahero die freijlle brauth ihren herrn braijttigamb Kein heijrathgutt von ihren 
aijgenthumb ohne Schmählerung der nutzniessung benennen: (3.) weniger 

geben können; Nach deme aber nach den zeitlichen tödtlichen hintritt obwohl 
berührten dero frau grossmutter die nutzniessung erloshen, undt mit den 
aijgenthumb consolidirt, auf Sie nunmehr freijfrau von Kaijsserstein gebohrnen 

fraijin von der Cron gestammet, undt transferiret, also das die freijfrau von 
Kaijserstein mit ihren aijgenthumb undt nützen völlig zu disponiren hat, undt 

berechtiget ist ; Solchemnach haben der wohlgehrne herr herr Johann frantz 
freijherr von Kaijserstein als Vatter, in Nahmen undt anstatt seines 
vorobberühten Sohns herrn Helfrid frantz freijherrn von Kaijserstein, dann 

eingangs undt viel erwehnte freijfrau von Kaijsserstein gebohrne freijin von der 
Cron der ehe pacten halber eine fürsehung ihnen wollen, wie folget, undt 

erstlich: 
Benennet Sie freijfrau von Kaijsserstein gebohrne freijin von der cron ihren herrn 
ehegemahl dem wohl gebohrnen (4.) herrn herrn Helfrid Frantz freijherrn von 

Kaijsserstein zu einem heijrathgutt vier taussent gulden Reinisch, welche Sie 
inner Jahr undt tag unter Straff der einführung (weillen Sie dero gütter in 

Genere, als in specie an dem gueth Sahorzan verhypotheciret) abzu statten 
verspricht, welches heurathgutt der wohlgebohrne herr herr Johann frantz 

freijherr von Kaijsserstein als leib. vatter, vermög Stattrechte C37 § 2:38 mit 
zweij taussendt also in allen zwölff Thaussent gulden widerlegt, also undt 
dergestaldt, dass (welches doch der güttige Gott lang verhütten wolle) Sie 

freijfrau von Kaijserstein gebohrne freijin von der Cron ihren ehegemahl 
überleben: undt er für sie durch den Zeitlichen Todt von diesser weldt 



abgefordert werden möchte, ihm zugebrachtes heijrathgutt undt widerlag in 

summa zwöllff taussendt gulden, auss ihres herrn ehe gemahl herrn Vattern 
güttern welche er darfür in Genere undt in specie in bester und beständigster 

formb rechtens verhypotheciret, nach innhalt der König. landtsordnung (5.) M38 

§ undt obzwar etc. zufordern haben soll, ohne männigliches einwenden, undt 
hindernüs, wie dass durch menshen list kann undt mag erdacht werden mit dem 
zusatz, dass gegen werttige eheberednüs mit bewilligung der Röm. Kay. Räthen 
undt prägerischen herrn unterambtleuthen auf eines oder des andern begehren 

es seije in beijsein oder abwesenheit eines oder andern parth nach ihrem 
gefallen der Kónig. landtaffel ein verleibt werden könne undt möge, 

zu dessen uhrkhundt haben sich wohlbedeute contrahenten nicht allein 
aijgenhändig unterschrieben, undt ihre insigel herfür getrucket, sondern auch an 
seithen des wohlgebohrnen herrn herrn Johann frantzen freijherrn von 

Kaysserstein (tit), die wohlgebohrne undt gestrenge ritter herrn Ferdinand 
Christoph von scheidlerr herrn auf Libochau, Habrzitz, undt oberberzkowitz, der 

Röm. Kay. may. t.s. Rath, könig. Statthalteren, grössern landtrechts beij- 
(6.)sitzern im Königreich böhaimb, undt burggraffen des Königgratzer Creijsses, 
undt herrn Simundt Leopoldt Schmidl v. schmiden auf ober undt nieder 

weckelsdorff, der röm. Kay. may. t.s. rath, hofflehen undt cammerrechts 
beijsitzern undt vice landt richtern im Königsli. Böhaimb, dann anseithen der 

wohlgebohrnen frauen frauen Francisca Blandina freijin von Kaijsserstein von 
Kaijsserstein, gebohrnen freijin von der Cron, die wohl edlgebohrne undt 

gestrenge rittere herr Ladislaw Hrobshitzky von Hrobshitz, herrn auf Rahonitz, 
der Röm. Kay. May. t.s. Rath, undt herrn Adam Maximilian Chanowsky von 
langendorff, und auf Smoldtal, der Röm. Kay. may. t.s. Rath, undt münder 

Schreibern der König. landtaffel im Königreich Bohaimb, alles fleises erbetten, 
der Sie sich (jedoch ihnen undt ihren erben ohne nachtheil undt Schaden) zur 

zeugnüs nebst denen (titul) herrn contrahenten aijgenhändig mit unterschrieben 
undt ihre angebohrne Pettschafften wissentlich beijgedrüket haben. 
(7.) So geschehen Prag den 6.ten february anno Christi 1690 

 
H.F. v. Kaijsserstein Frantzl von Kaijsserstein 

 gebohrne v. der Cron 
 
Ferd. Christoph von Sigmundt Leopoldt 

Scheidlern Schmidl von Schmiden 
 

Ladislaus Hrobtzitzky Adam Max Chanowsky 
von Hrobtzitz von Langendorff 
 

Dieser heijraths contract, ist der König. Landtaffel mit bewilligung der Röm. Kay. 
May. t.s. Rathe und verordneter unterambtleuthe beij Séthaner Landtaffel, auf 

die darinn enthaltene Clausul, undt des Helfrid Frantzens freijh. v. Kaijsserstein 
begehren, in diesser quatern ein verleiben undt von worth zu worth 
eingeshrieben worden. 



5 april 1688 Testamenten en koopcontracten 

 
(4.) Anno 1689 Am freijtag, nach dem Sontag sexagesima, dass ist den 18. february. 
Demnach mir endes unterschriebener der Wohlgebohrne herr, herr Ernst Gottfriedt Graff von 

Schützen undt Leopoldtsheimb, herr auf Benatak, Zietaleb undt Diewitz der R.K.M. Rath 
Cammerer, undt verordneter König. haubtman des Saatzer Creisses, alss mein voelgeliebster herr 
brüder, von denen acht teussendt gulden so er vermög Giebitzer Kauffcontract undt mit der König. 
Landtaffel versicherten, schuldig erorden, dreij taussendt undt sechshundert gulden baar 
abgefähret. Alss thue für mich, meine erben undt erbnehemen eingangs ernandten herrn graffen 
von Schützen undt Leopoldtsheimb, Seine erben undt erbnehmen, über so abgestattes 3.600 S. R. 
capital undt die hiervon vertagte interesse dergestalten hiemit quittiren, dass ich (…)ssens schuldt 

halber an ihn herrn graffen von Schützen seinen erben undt erbnehmen nichts mehr zu fordern 
habe, dessen ich zu gleich hiemit den verschiebene hypothec so viel alss das abgezahlte quantum 
der 3.600 S. R. austrage, entlasse. 
Zu urkundt dessen, habe diesse quittung nicht allein eigenhändig unterschrieben, undt mein 
angebohrnes inzige beij gedrückt, sondern sindt auch zu endt unterschriebene herrn zeugen alles 

fleisses erbetten worden, dass sie iedoch ihnen unbeschadet, sich hierzu unterschrieben, undt ihre 
insige beijgesetzet haben, mit freijer macht undt gewaldt gegenwertige Quittung, mit bewilligung 

der R.K.M. Räthen, undt wohlverordneten herren unter ambtleuthen beij der König. landtaffel , im 
Königreich Boheimb, in besagte König. landtaffel zu allen Zeiten, in oder ohne gegenwart meiner 
einlegen lassen zu (5.) können. So geschehen Zietoleb, den 5. april 1688 
 
Maria Blandina gräffin von Kuffstein 
 

J.P.L. Walderede 
 
Johann Ignatius fr. v. Putz 
 



11 april 1694 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 4 

initium Sub lit 9 24; Sig. sig 
Herr von Kollowrath, hat sich vor der Röm. KAY. May. Räthe undt verordneten 
Pragerishen unterambtleuthe beij der König. landtaffel im Königreich Böheimb 

persöhnlich bekennet; 
Demnach seinem gewesten vormundt, dem Maximilian Leo Liebsteinsky herr von 

Kollowrath die Maria Sichsabeth verwittibten freijin Janinallin gebohrne 
Liebsteinsky Kollowrath, von denen deroselben mit der König. Landtaffel in dem 
andern haarfarben Kauffquatern Anno 1690 sub lit G21 titulo einer heurathguths 

wiederlag undt Schenckung verschriebenen undt auf den Baron Janinallishen 
guth ischolupp versicherten 10 S. R., ein Captal pr. 12 S. R. besage einer beij 

denselben Heurathcontract Anno 1710 den 17. januarij per Inxtum einverleibten 
cession abgetretten, er eingangs ernandter Wenzl Ferdinandt Liebsteinsky herr 
von Kollowrath aber nach erlangter Vogtbahrkeit undt ihro Kay. und König. may. 

geleisten erbhüldigungs Pflicht von Sothanen 12 S. R. bereits 6.100 S. R. in 
dreijen Posten lauth der hiroben per Inxtum einverleibten bekandtnüssen 

anderwertig hie cediret undt dahero annoch 5.900 S. R., ein Capital pr. 2.000 S. 
R. Sambt denen à dato dieser cession 6 pro cento laufenden interessen, mit 

allem recht undt gerechtigkeit, hiewiederumb cediret habe, undt in Crafft dieser 
mündtlichen bekandtnüs zu einem wahren erbeigenthumb undt roer guth dem 
hoch undt wohlgebohrnen Johann Frantz Wenzl graffen Cshabelitzky freijhern 

von Sautitz, seinen erben undt erbnehmen rechts beständigst cediren undt 
vollkommentlich abtretten thue, undt in Solutam dernigen 2.000 S. R. welche er 

Cedens herr von Kollowrath, ihne Cessionario graffen Cshabelitzky freijherr von 
Sautizt wegen erKaufter gutt undt gerechten Pferdten, wie auch andern Mobilien 
rechtmässig Schuldig worden ist, welche alste in Solutam abgetrettene 2.000 S. 

R. ER cessionarins hiemit nicht allein annehmen, sondern auch ihre Cedenten 
hierüber in bester formb rechtens quittiren thut. 

A.A.V.A. 



24 oktober 1691 Testamenten en Koopcontracten 

 
Am Mitwoch nach dem gedächtnüsstag der Heij. Ursula, das ist den 24. octobris. 

(1.) Khundt undt zuwissen seij jedermänniglich in sonderheit wo es vonnöthen, 
wie dass heut untenbesagten Jahre und tag zwischen denen wohledlgebohrnen 
undt gestrengen Ritter herrn Wentzl Frantz Budkowsky von Budkow, undt frauen 

Maria Eusebia Budkowskin gebohrner von Malowitz, eheleüthen, als verkaüffern 
eines: dann der auch wohl edlgebohrnen frauen Barbara la cronin, gebohrner 

Warzikowskin von Kunratitz als Khaufferin andern theils, ein freijwilliger undt 
widerrufflicher verkauff und Khauff abgeredet und geschlossen worden wie 
folget, nemblicher. 

Es haben verkaufft eingangs ernante eheleuthe herr Wentzl Budkowsky undt frau 
Maria Eusebia Budkowskin ihr aijgenthumbliches, freijes in bachiner Creis 

liegendes Allodial gueth Starczowa Chota von altershero genandt mit dem 
Ritersitz, einem Maierhoff, weissen breühauss, Schaffstall, und allen andern 
gebaüde, mit denen darzu gehörigen, besäet – undt unbesäeten feldern, äkern, 

wiessen, und wiessmotten, Khuchel-, obst – und hopfengartten, wäldern, 
Püschen undt gestreichen, hudtweiden undt trifften, mit 8. teichten, dern 7. 

besetzt und der aine wüst ist, mit (2.) bachen, einer mühl, den dorff Starizowa 
chota genandt mit einer Kratschem wie auch die anderen Kratschem in dem dorff 

Zunkau, dass dorff Krzenowy dwory; dorff Poherzaletz, und an dem dorff Chlum 
einen bauerngrundt, mit allen anwesenden undt entwichenen unterthanen, 
wittiben und weissen (ausser der besonders aussgenommenen, lauth 

aufgerichter specification) deren robothen, zinssen, und andern Schuldigkeiten, 
mit allen vorhandenen  würdtschaffts mobilien, viehe und getraijdt, wie die 

specification aussweissen thuet, in Summa in denen Reinen undt granitzen in 
welchen sich diess gueth Starzowa Chota befindet, und wie es so wohl die vorige 
Innhaber dieses gueths, als auch anietzo die verkauffende eheleuthe selbst nach 

aussweis der König. landtaffel, in dem vierten Rossen farben gedenck quatern 
Sub lit T6 erkauffet, und also sieder den 18.ten february Anno 1684 ruhig ohne 

eintzigen anspruch besessen undt genossen haben, oder geniessen können, 
dieses alles, der auch in eingang benandter frauen Barbara LaCronin, dero erben 
undt erbnehmen, zu einem wahren aijgenthumb und proper guth, vor - und umb 

eine summa geldes dreijzehen tausendt vier hundert gulden Reinisch, jeden 
gulden zu (3.) 60 X gerechnet, darunter auch das Schlüsselgeldt begrieffen ist, 

so auf folgende weis theils bezahlt, und theils annoch zu zahlen ist; 
Alss erstlich, hat besagte frau Kaufferin abgeführet fünff tausent vier hundert 
gulden Rein. bahren geldes, darüber sie von denen verkhauffenden eheleuthen in 

bester form rechtens, gleich hiemit quittiret wurdt; 
Andertens thuet frau Kaufferin deren verkaufern an- und aussweissen beij der 

wohlgebohrnen frauen frauen maximaliana Wratislawin gebohrner gräfin Götzin 
dreij taussendt gulden welche bereith mit der König. landtaffel in dem sechsten 
silbernen quatern Sub lit R23 versichert, und auch schon aufgekündiget sein, das 

also derer bezahlung auf rechst kommenden St. Galli, folgen solle, sambt denen 
von 22.ten may. diesses Jahrs laufenden interessen, Seitemahl die vorgehende 

Sie frau Kauferin, ihre vorbehalten thuet: 
Drittens, auf nechst kommenden St. Galli gegenwertigen 1691.ten Jahrs, sollen 
denen herrn und frauen verkhauffern abgeführt werden vier taussendt, fünff 

hundert gulden R. sambt denen von heütigen tag Rechnenden interessen zu Sex 
pro cento anlanget; 

Viertens, die übrige fünffhundert gulden, werden selbige auf (4.) 3 jahr und 18 
wochen wei. der eviction und gewöhr der frauen Kauferin in händen gelassen, 



davon Sie von halb zu halben jahren dass interesse 6 pro cento geraijtet, 

abzuführen undt so dann beij aussgang der 3 Jahren undt 18 wochen dass 
capital auch zu bezahlen Schuldig sein wirdt undt dieses unter Straf der 

einführung undt fernerer Real execution, im fahl die frau Kaufferin mit ein undt 
andern Termin nicht einhalten, undt die abstattung des völligen Kauffschillings in 
der bestimbten Zeith nicht vollziehen thette, hingegen; 

Fünfftens, wirdt des herrn undt frauen verkauffern schuldigkeit sein, mit diesen 
anietzo zur angab empfangenen geldt die auf den guth etwa hafftende Schulden, 

contributiones, Steijern undt bier tatz, alles biss heütigen tag gerechnet, 
abzustatten, undt richtig zu machen, wie dann derentwillen, nicht nur dass 
vörige kauffgeldt undt besonders die letzte 500 SR., sondern auch all anderes 

des herrn undt frauen verkhauffers vermögen zur eviction auf 3 jahr und 18. 
wochen hiemit verschrieben wirdt, über dieses weillen denen verkhauffenden 

eheleüthen beij ihren erkauff die perpetua Evictio sambt dem drittel höher 
verschrieben worden, so thun Sie solch ihnen zustehendes jus und (5.) 
gerechtigkeit der frauen kaufferin dero erben und erbnehmen in best- und 

beständigster form rechtens aussweisen und übergeben, also das sich die frau 
kaufferin auf benöttigten fahl, ebenmässig dieser alten gewöhr zu bedienen 

befügt sein wirdt; 
Schlisslichen ist deich pactiret worden, dass die verkauffende eheleuthe die 

Intabulations unkosten, allein, ohne zuthuen der frauen Kaufferin, tragen, nicht 
münder diesen Kauffcontract alsobaldt in die König. landtaffel ein verleiben 
lassen sollen, welches alles getreülich sonders gefährde, abgeradet und 

geschlossen worden; 
Zu urkhundt und becräfftigung dessen, ist dieser contract in duplo von beeder 

theilen mitt pettschafften undt aigenhändigen unterschrifften aussgefertiget, 
auch von einigen erbettenen herrn zeugen (denen es jedoch ohne nachtheil sein 
soll) unterschrieben undt besiegelt worden. So mit bewilligung der Röm. Kay. 

May. ts Räthen undt verordneten herrn unterambt-(6.)leuthen beij der König. 
landtaffel in selbte landtaffel auch ohne ein oder des andern theils beijsein zu 

jeder zeit wirdt können ein verleibet werden. Geschehen Prag den 27.ten 
monathstag may, im jahr 1691 
 

Wentzel Frantz Budkowsky Marije Eusebie Budkowskin 
von Budkow gebohrne von Malowitz 

 
 Barbara La Cronin gebohrene Warzikowskin 
 von Kundratitz 

 
Johann Jacob Pecelins Caspar Wentzl Frantz 

von adlersheimb von Frankenheimb 
 
Dieser Kauffcontract ist der König. landtaffel mit bewilligung der R.K.M.R. und 

verordnetenunterambtleuthe beij der K. Landtaffel, auf die darin begriffene 
Clausul und der Parth begehren, in diesen quatern ein verleibet, undt von worth 

zu worth eingeschrieben worden. 



13 juni 1692 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(1.) Anno 1692 am freijtag dem gedächtnüstag des Hei. Antoni von Padua, dass 
ist den 13. Juny. 
Wir Wentzel Frantz Budkowsky von Budkow, undt Maria Eusebia gebohrne von 

Malowitz, eheleuthe thuen Kundt mit dieser sambt quittung vor iedermänniglich 
insonderheit wo von nöthen, wie dass wie vermög des ienigen zwischen unss alss 

verkauffern eines undt der wohl edelgebohrnen fr. Barbara Lacronin gebohrner 
Warzikowskin von Kundratitz, alss Kaufferin andern theils, umb das gutt 
Startzawa Chota getroffenen undt in der König. landtaffel in dem 4. weissen 

lilienfarben gedenckquatern Sub lit H15 befindt. Kauffcontract in dem völligen 
aller pactirten Kauffschilling (ausgenohmen der 500 S. R. so annach pro evictione 

verbleiben) benandt in zwölff taussendt neun hundert gulden Rei. von der oben 
genandten frauen Barbara Lacronin alss Kaufferin Richtig bezahlet undt 
befriediget worden, undt zwar theils durch die abgetretten Watislawische 3.000 

S. undt theils dass Sie frau Lacronin etwelche unssere ihr zu zahlen an 
gewiessene Crediteres statt unsser befriediget, undt die original obligation unss 

würck. eingehändiget, das übrige aber mit allen biss heuet dato vertagten 
interessen unss an baarm geldt abgeführt (2.) hat. 

Alss thuen wir sie frau Barbara Lacronin hiemit in bester formb rechtens über 
Sothane 12.900 S. quittiren, unss noch unssern erben ausser der übrigen 500 S. 
Keinferneres recht in geringsten nicht vorbehaltende. Zu Urkundt dessen haben 

wir unss nebst beijgedruckten unssern pettschafften eigenhändig unterschrieben, 
nicht minder zu zeugen erbetten die mit unterschriebene herren, dass Sie sich 

auch eigenhändig unterschrieben, undt ihre Petschafften beijdrucken lassen, so 
doch ihnen ohne nachtheil sein soll. 
Undt wirdt diese quittung mit bewilligung der R. K. M. Räthen undt verordneten 

herrn unterambtleuthen beij der König. landtaffel, in selbte landtaffel ieder zeit, 
auch ohne unsser beijsein können einverleibt werden. 

So geschehen Prag den 24. aprilis anno 1692 
 
Wentzel Frantz Budkowsky Johann Jacob Pecelius 

von Budkow von Adlersheimb 
 

Marie Euzebie Budkowskin Caspar Wentzel Frantz 
von Malowitz von Franckenheimb 
 

(3.) en gedeelte van (4.) in Tjechisch 
 

Rest (4.) Anno 1697 am Mitwoch nach der gedächtnuss der Sapienta dass ist den 
18. decembris. 
Die Wentzel Frantz Budkowsky von Budkow undt Maria Eusebia Budkowskyn 

gebohrne von Malowitz, eheleuthen mit dem Benjamin Eibrik König. 
landtaffelichen cammerling hat sich eingezähet in dass guth Starczawa Chota 

genandt sambt allen darzue gehörigen Appertinentien wegen nicht erlag: undt 
bezahlung gewiessen fünff hundert gulden R. welche beij verkauffung besagten 
guths Startzawa Chota pro evictione gelassen worden sambt allen daraus 

gelassenen interessen, auchhierumben auffgewendter Schäden undt uncosten 
undt solches vermöge eines, zwischen denen Exequenten an einem: dann der 

Barbara la Cronin, gebohrner Warzikowskyn am andern theil, umb wiederholtes 
guth Starczowa Chota, geschlossenen, undt der König. landtaffel in dem vierten 



lilienfarben gedenckh quatern Anno 1691 den 24 octobris sub lit H15 

eingetragenen König. contracts, imfall aber ichtwass hierauss gegeben oder 
erweijsslich bezahlet worden, solches verlangen die exequenten nicht zu 

genüssten, ferners mit schäden undt unkosten wo der (5.) geleitsmann geführt 
hat, mit völligen Recht A. D E. 
Hat gebürget vor dem cammerling Sigmund Leopoldt Schmidt von Schmieden, 

auf Weckelsdorff, Studinge, Stirzin, undt stöner der Röm. Kay. May. Rath 
cammer undt hofflehen rechts beijsitzer, und vicelandt cammerer im Königreich 

Böheim mit Seinem guth Stirzin genandt unkhosten des cammerlings sambt den 
geleitsman. 
 18 dec. 

rest (5.) in het Tjechisch 



11 april 1694 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(1.) vidluter initcam sub lit: I24 Sig. 
Vor der Röm. kay. may. räthen, undt verordneten Prägerishen unterambtleuthen 
beij der König. Landtaffel im Königreich Böheimb versehentlich bekennet; 

demnach Seinem gewesten vormundt dem maximilian leo liebsteinsky herrn von 
Kollowrath, die Maria Elisabeth verwittibten freijin Jamnallie gebohrne 

liebsteinskin von Kollowrath, von denen deroselben mit der König. landtaffel in 
dem andern haarfarben Kauf quatern A(nno) 1690 sub lit I21 titulo einer 
heürathguths wiederlag und schanckung vershriebenen, undt auf den Baron 

Janinallishen guth. Mie(…) versicherten 20 S. R. ein Capital is zwölff tausendt 
gulden R. besage einer beij dem heürathcontract A(nno) 1410 den 17. Jannuary 

per Inxtam einverleibten cohier abgetretten, er eingangs ernandter wentzl 
Ferdinandt liebsteinsky herr v. Kollowrath aber nach erlangter vogtbehrkeit, undt 
ihre Kay. undt König. may. geleisten erbhüldigungs pflicht, von sethanen 12 S. 

R. bereits 9,00 S. in Zweijn Posten lauth der hieroben Inxtam stehenden 
bekandtnüssen anderwertig Sie cediret, undt dahero dennach 4.900 S. R. 

Rechtmässig zu fordern hat; dass er wertl Ferdinand Liebsteinsky herr von 
Kollowrath von Sothanen zu fordern habenden 4.900 S.R. ein Capitalper zweij 

Tausendt gulden rein., sambt denen a(nno) dato dieser cession das ist vo(…) 11. 
Aprilis des inlebenden H13: jahrs 6 p. cento leuffenden interessen mit allen Recht 
undt gerechtigkeit wiederumb cediret habe, undt in Crafft dieser mündtlichen 

bekandtnüs zue einem wahren (2.) erbeigenthumb undt proper guth, dem hoch 
und wohlgebohrnen Johann Frantz wenzl des heij. Röm. Reichs graffen 

Czabelitsky freijherrn von Santitz, seinen erben undt erbsnehmen rechts 
beständigst cediren undt vollkommentlich abtretten thue; undt diesses in 
solutam der jenig 2.000 S. R. welche er Cedent ihre Cessionario wegen erkaufter 

gutt und gerechten Pferdte Schuldig worden ist, welche also in solutam 
abgetrettene 2.000 S. R. er cessionarins graf Czabelitzky hiemit nicht allein 

annehmen sondern ihne cedenten auch hierüber in bester formb rechtens quittirn 
thut. 
 

A.A.V.A. 
 

Undt dieser bekandtnüs zur abstehenden cession ist geshehen in dem graf 
Czabelitzkishen in der König. neuen Stadt Prag auf den graben gegen S. Martin 
herüber undt neben den graf Urtbishy liegenden haus, vor undt in gegenwarth 

der gestrengen Wenzl Glashinkh von Schampach, Johann Joseph Löw von 
Brlsfeldt, undt Wenzl Clemens von Soltze, der Röm. Kay. May. Räthe respective 

Cammer- undt Hoflehen rechts beijsitzern, vice Landt cammerers, vice 
landtschreibers undt landt unter cammerers ambtenars beij der König. landtaffel 
im Königreich Böheimb, als dahin verordneten. 



27 februari 1697 Testamenten en koopcontracten 

 
Anno 1698 Am freijtag nach dem fest unsser lieben frauen gebühret dass ist den 12. Septemb.: ich 
Francisca Blandina freijin von Kaysserstein gebohrne freijin von der Cron, frau auf Sahorzan, thue 

kundt mit dieser Quittung vor iedermännig. insonderheit wo von nöthen. 
Demnach der hoch undt wohlgebohrene herr herr Ernst Gottfriedt graff von Schützen und 
Leopoldtsheimb, auf Zittoleb undt Benateck, der R. K. M. Rath cammerer, hoff leben undt cammer, 
rechts beijsitzer im Königreich Böheimb meiner in Gott ruhenden frauen Mutters Blandina gräffin 
von Kuffstein (tit) erstlich in zweijen Posten fünff taussendt vier hundert gulden capital undt 
interesse seider S. Galli des 1691. Jahrs; andertens alimentation gelder, auch von S. Galli 
desselben 1691. Jahrs biss in ihr hinscheiden 175 s. undt drittens wegen gewisser, beij dem König. 

Cammer Recht in Königreich Boheimb erhobener 209 S. 46X 3.d schuldig verblieben, welches alles 
nebst den biss auf gegenwertigen tag des 26. february per 1.738 S. 26X R. gereitete (6.)  
interesse, zusamben 7.523 S. 12X ausgetragen hat, wargegen gedachter herr graff mein herr 
vetter theils wass derselbe in zweijen processen an statt meiner frauen Mutter, und auch alss dann 
alss executor ihres letzten willens, wegen etwelcher funeralien, in einer summa 644 S. 10X 

ausgeleget hat, abgezogen, dass übrige also benandtlichen 6.878 S. 6X R. in baarn geldt mir 
abgefeihret, dannenhero ich alss erbin  meiner wohlgedachter frauen mutter über abbeschriebenen 

empfang der 6.878 S. 6X R. in bester formb Richtens quittire, mir noch meinen erben, wegen 
dieser Posten Kein ferners recht nicht vorbehaltende zu Urkundt dessen, habe ich mich 
eigenhändig, nebst beijgedrückten petschafft unterschrieben, nicht minder untengesetzte herren 
(tit) zur mitfertigung alss zeugen erbetten, iedoch ihnen undt ihren erben ohne Schaden undt 
Nachtheil. Undt wirdt diese Quittung, mit bewilligung der R. K. M. Räthen undt verordneten herren 
unterambtleuthen, beij der König. landtaffel ieder zeit, auch ohne mein beijsein können 

einverleibet werden. Geben Prag den 27. feb. anno 1697 
 
Francisca Blandina von Kaysserstein, gebohrne von der Cron 
 
Leopoldt Antani graff zu Trautmansdorf 
 
Wentzel Ernst Markwart von Hradek 



17 juni 1697 Testamenten en koopcontracten 

 
Am montag nach dem Sontag S. Trinitatis, das ist den 17. juny. 
 

(1.) Seit dato den dritten Novembris ist zwischen dem Wohlgebornen  herrn, herrn Wilhelmb des 
heiligen Röm. Reichs graffen von Lamboi, freijherren auf Cortesheimb, herrn auf Arnau, 
Neuschloss, Bielerath und Dimokur, der zu Hungarn und Boheimb König. May. würcklich geheimben 
Kriegsrath, General Veldtmarschalck und Obristen. 
Dann auch dem Wohlgebornen herrn herrn Johann, freijherrn von der Cron, herrn auf Sahorsan 
und Taschow, Rittern des allerheiligen Grabs Christi zu Jerusalem, der zu hungarn und Böheimb, 
König. May. Hoff Kriegs Rath, General Wachtmeister über ein Regiment zu fuss bestelten Obristen 

und commendanten zu Prag, an einem: Und dem Edlen vesten herrn Johann Ernst Preisslingern, 
auf Pulereith und Fetin, sondern theils, dieser nachfolgende unwiderruffliche Kauffcontract, 
beederseits freijwillig, ungezwungen und ungedrungen abgehandelt und geschlossen worden, wie 
folget: 
(1a) Nemblich es verkaufft Crafft dieses brieffs, gedachter herr Johann Ernst Preisslinger vor sich, 

seine erben, und erbensnehmen, sein nah seiner Frau Mutter Anna Sidonia Preislingerin gebornen 
Bürckhartin von harten febss. Sec.: ererbtes und von ihren vermögen herkommendes, in der 

Kleinern Stadt Prag auf dem Augest liegendes freijes landtafel hauss Petrzin genandt mit allen 
appertinentiën an: und zugehörungen, privilegien, Immuniteten und freijheiten. Sambt und neben 
dem grundtzinss, von einem dabeij liegenden häussel, so Jährlich dem eigenthümber dess 
Petrzinische hausses zu St. Galli 6 S. meiss zahlet, wie auch mit dem anliegenden zu dem grossen 
häusse gehörigen weingarten, alles mit allem völligen Recht und gerechtigkeiten, nichts davon 
aussgeschlossen, wie dieses alles des herrn verkauffers frau Mutter, und dero vorfahrer oder vorige 

inhaber, mit der König. Landtafel gehabt, gehalten, genützet und gebrauchet, freijledig, sine onere, 
und ohne alle beschwerde, hocherwehnt Ihro Excell. herrn Graffen von Lamboi, und freijherrn von 
der Cron, zugleichen theilen (ausser dess Schlüsselgeldts, so herr graff von Lamboi allein 
entrichtet) dero erben und erbensnehmen, umb die Summa von dreij tausent gulden Rein. und 
zweijhundert gulden Rein. Schlüsselgeldt paarer bezahlung, inmassen dann auch ihre Excell. und 
freijherr von der Cron, von dem herrn Preisslinger, hiermit vollstendig quittirt werden, (2.) 
hingegen aber, weilen der werth auf einmahl totaliter bezahlet ist worden, damit offt wohlbesagt 

ihro Excell. und freijherr von der Cron, dero erben und erbensnehmen, wegen dieses verkaufften 

landtafel hausses Petrzin genandt, des darzu gehörigen und anliegenden weingartens, und des 
obbeschriebenen von dem nebenhaüssel Jährlichen grundt zensses, erforderter eviction, desto 
mehrer versichert sein, und sich wegen etwan darauf hafftenden Schulden, oder andern darvon 
entstehenden Real Sprüchen, beschwerden und forderungen, nicht zubesorgen, sondern ihre alle 
Seitige Indemnitet unfehlbar zu suchen haben; So verspricht der herr verkauffer, vorsich, seine 
erben und erbensnehmen, hiermit und in Crafft dieses, Ihro Excell. herrn Graffen von Lamboi und 

freijherrn von der Cron, als herrn Kauffern, dero erben und nachkomben, nicht allein zur aller und 
iederzeit, auch an allen und ieden gericht stellen, gebührend zu vertretten, und ordentlich zu 
gewehren, sondern setzet deroselben auch hiemit wegen der eviction zum unterpfand ein, alle sein 
de facto habende, beweg- und unbewegliche haab und gütter, recht und gerechtigkeiten, inner und 
ausser lands, in specie aber, das im Königreich Boheimb beij Beraun liegende Ritter güttel Tettin 
und das in der Churpfaltz unter dem Ambt Murach habende gutt Pulenreith, dermassen das wan 

dem herrn graffen von Lamboi, und freijherrn von der Cron, der erben und erbs erben wegen derer 
in diesem Kauffcontract begriffenen (2a) dreij stücke, über Kurz oder lang, es geshehe von wehm 
und wann es wolle, in possessione nel quasi verkürtzung leiden solten, Sie und dero nachkomben 
befügt sein sollen, sich an des herrn verkauffers abgeschriebenen haab und gütter, durch 

gerichtliche einweissung und apprehensiones, so langer zuhalten, biss Sie und ihre Nachkommen, 
wegen ihres in possessione nel quasi erbittenen schadens, vollkommenlich et integré zu frieden 
gestellet sein werden. 

Inmassen sich dann auch auf so gestalten fall der eviction und des Regressus herr Preisslinger aller 
Rechtsbehelfung ietzt und Künfftigen, wie sie immer nahmen haben möchten, specialiën und 
generalien dieses Königreicht Boheimb und Chur Pfaltz wissentlich und wohlbedächtig begeben 
thuet: es soll auch dieser n zweij gleichlautende exemplaria verfaste Kauffcontract, mit bewilligung 
der zu Hungärn und Boheimb König. May. Räthen, und herrn unterambtleuthen, der König. 
landtafel, auf beederseits gleiche unkosten mitabulirt, und herr Preisslinger gleich nach diesen 
vollzogenen kauffcontract, zu solcher einlage sich persönlichen vor der Königlichen landtafel 

zubekhennen, und also den vollständige eigenthumb, in einem und dem andern denen herrn 
kaüffern, ohne abgang und mangel einzuraumen, und zu übergeben, auch alle darzu gehörige 
schrifftliche urkunden, documenta und brieffe ausszuhändigen, und alle Richtigkeit zu machen 
Schuldig sein. 



Zu stetter fester und unverbrichlicher haltung, haben sich nicht allein die herren contrahenten 

unterschrieben, und ihre insigel beijtrücken lassen, sondern (3.) auch zu  erhatten, den 
wolgebornen herrn, herrn Nicolas freijherrn von Schönfeldt, der zu Hungärn und Bohemb König. 
May. Rath, und Obristen müntzmeistern im Königreich Böhemb, und den wol edel und gestrengen 
Ritter herrn Rudolph Ticho Ganssneb Tongnagel, der zu Hungärn und Bohemb König. May. Rath 
landrechtsbeisitzer und dess König. Prager Schloss, wolverordneten haubtman, an den herrn herrn 
Kauffern, an des herrn verkaüffers Seithen aber, die woledle und gestrenge herrn Johan 
Bonaventura Papatzoni von Clarstein, der zu Hungarn, und Böhem. König. May. Rath und Stamosta 

in Königreich  Böhemb. Dann auch herrn Wolff Ernst von Perglass, auf Littengrün, dass sie sich 
gleichfalls als zeugen (Doch ihnen und den Ihrigen den Schaden) eigenhändig untenschrieben, und 
ihre insigel beijtrücken lassen. 
Actum ut supra Anno 1657 
 
W. Lamboi Johann Ernst Preisslingen 

 
J.H. v.d. Cron J.B. Papazoni V. Clarstan 

 
Niclass Fr. von Schönfeldt Wolff Ernst von Perglass 
 
Rudolff Tycho 
 

Ganssneb Tangnagel zur zeugnüs 
 
Dieser Kauffcontract, ist mit bewilligung der zu Hungärn und Bohemb, König. May. Rathen, und 
Präger. unterambtleuthe auf die darin begriffene clausul, und der darin benandter Käuffer 
begehren, in diesen Quatern einverleibt und von wort zu wort eingeschrieben worden. 



19 februari 1699 Testamenten en Koopcontracten 

 
(1.) Am freijtag nach dem gedächtnüss tag der Heiligen Constantia Jungfrau 

dass ist den 19. Februari. 
Heind dato den ersten Monaths tag julij gegenwertigen 1699.sten Jahrs ist 
zwischen der Frauen Barbara Teresia Cronin gebohrner Worzekowskin von 

Kundratitz, als verkaüferin eines – dann dem Wolffgang Andreas Sigismundt 
Khirnberg undt dero frauen gemahlin Catharina Barbara Francisca Khirnberg alss 

Kaüffer anderten theils ein freijwilliger unwiederruffliche Kauff undt verkauff 
contract abgeredet undt gschlossen worden nemblich undt zwar Erstlichen 
verkaufet eingangs wohl ermelte frau Barbara Theresia la Cronin Ihr in Bechiner 

Creis liegendes undt (2.) erbaigenthumbliches allodial gutt von alteshero 
Starzowa Chotta genandt mit einem Rittersitz, einem Maijerhoff, breuhaus, 

Schaafstall undt allen andern gebeuden mit denen dazu gehörigen besäet 
unbesäetenOrdwüst undt Trischhigenden felden, ackern, wiessen und 
wiesmotten, Kückel obst- und hopfen garten, wäldern, Pischen undt gestrichen, 

hendweiden, Triffen, Aven, Grossereijen, fischereijen, besetzt undt Wüst 
liegenden aldort befindtlichen trüchten undt Teuchstäden nebst einer mühl, dann 

das dorff Starzowa Chotta mit einen Kretschmen wie auch die andere 
Kretschmen in dem dorf Zünkow, das dorff Krzenawij Pwarij, dorf Poherzeletz in 

dem dorff Chlum einen bauern grundt in summa mit allen zugehörungen undt 
appertinentien, allen anwesendt undt darvon entwichenen unterthanen mann 
undt weiblichen geschlechts jungen undt alten wittiben undt (3.) weisen aldort 

gebohrnen undt von ander wärts dahin mit lossbriefen verlassenen (ausser der 
besonders ausgenommenen lauthainer von beeden contrahierenden theil 

beliebten undt ausgefertigten Specication) sambt allen ihren gerecht- undt 
Schuldigkeiten, handt-, führ- undt ander Robotten, mit allen vorhandenen 
würthschaffts mobilien, Vieh undt getreüde (ausser was frau verkaufferin Sich an 

getreijdte, unterthanen laut die particular von beeden theilen beliebten, undt 
unterschriebenen Specification vorbehalten hat) aller recht undt gerechtigkeit in 

denen reinen granitzen undt steinen, in welchen sich das gutt Starzowa Chotta 
befindet, undt wie es so wohl die vorige inhabere dieses guetts, als auch 
letztlichen die frau verkauferin selbst inngehabt, possedirert undt genossen (4.) 

auch nutzen, possediren undt genüssen hätte können, undt dieses alles per 
pousch dann willigung wohlbenandten herrn Wolfgang, Andreas Sigismundt von 

Khürnberg undt dero frauen gemahlin Catharina Barbara Francisca von 
Khürnberg ihren erben undt erbnemmen, umb damit wie mit ihren andern 
aigenthumb, nach belieben freij undtlediglich, schalten undt walten zu kennen 

vor undt umb eine summa geldtes dreijzehentausendt siebenhundert undt 
fünfftzig gulden, ieden deren zu sechzig Kreutzer undt den Kreutzer zue sechs 

pfennig gerechnet, warunter das Schliessel geldt nicht mit begriefen ist, sondern 
es ist die frau verkauferin, dessentwegen à parte undt besonders contentiret, 
undt befriediget werden, worüber gleich wie auch Andertens über die ienige dreij 

tausendt gulden Rein. welche der herr undt frau Kauffer, gleich beijschliessung 
dieses (5.) Kaufcontracts der frauen verkauferin an dem pactirten Kauffschilling 

zue angab baar in gütter gangbahren müntz ausgezehlet undt erleget haben, die 
frau verkauferin dieKaufende eheliche ihre erben undt erbnehmen für sich undt 
ihre erben, crafft dieses in den allerbesten undt zue recht befindigsten formb 

Quittiren undt losszahlens thuet. 
Drittens versprechen, loben an undt verbindten sich hiemit die kauffende 

eheleuthe auch der frauen verkaufferin ihren erben undt erbnemmen auf den 
nechstkünfftigen S. Galli dieses inlebenden 1699. Jahrs ebenfalls in abschlag der 



obgemelten Kauf Summa dreij tausendt gulden Rein. cap. Sambt denen à dato 

dieses contracti davon kommenden zu sechs pro cento raittenden interessen, 
also undt der gestalt unsehlbar unter (6.) vermeidung der gerichts einführung 

zubezahlen, das dafern die oft mentionirte frau verkauferin oder ihre erben 
derentwegen von ihre Creditorin der (tit) Sutarna Eleonora verwittibten proyin 
gebohrner freijin von undt zu Wopping oder ihren erben in commodirt wurden, 

undt in Schaden Kommen solte sie frau verkauferin oder ihre erben an die 
Kaüffer oder ihre erben dessenthalben ihren Re. (…) zunemmen befüegt undt 

berechtig sein soll ferners ist. 
Viertens abgerecht undt beschlossen worden, das öffters Wohlermelter herr 
Kauffer undt frau Kauferin auf recht Khünfftigen S. Greorgy des instehenden 

1700 Jahrs Wiederumb auf dem Kaufschilling der frauen verkauferin oder ihre 
erben an baaren viertausendt gulden Rein. Capital mit denen von heüdtigen dato 

versessenen interesen ebenfalls undter obgemelter Straff der gericht. einführung 
erlegen sollen, warmit so dann auf dem Kaufschilling zehentausendt gulden 
nebst dem Schlieselgeldt entrichtet sein werden warvon die frau verkaüferin wo 

nicht ehender, wenigsten so dann die nach unbezehlte budkowskische 
Kaufschillings gelder zubezahlen undt von diesem verkauffen gutt abzutragen 

haben wirdt. 
Dann was Fünfftens dreijtausendt zweij hundert und fünfftig gulden anbelanget, 

sollen selbste dem herrn Kauffer undt frauen Kauferin unter landes gebraüch 
interesen zue sechs procento welche aber entzwischen von halb zu halben Jahr 
richtig abgeführt werden sollen, so lang in handten gelassen werden bies sie von 

ein oder andere Seiths ein halb Jahr vorher in oder ausser gerichts schrifft- oder 
mündlich aufgekündiget sein werden. 

Dann weilen Sechstens aus natürliche billigkeit die eviction (8.) zu leisten 
kommet, so sollen fünffhundert gulden hinter dem H. Kaufer undt fr. Kauferin auf 
dreij Jahr undt 18 wochen iedoch ebenfalls unter wie obengemeldet den 

gewöhnlichen interesen, also undt der gestalten verbleiben, das nicht allein die 
interesse von halb zu halben Jahr entzwischen richtig abgeführet Sondern auch 

da die Evictions zeith aus Seindt würdt undt sich einige an- oder zusprüche 
Stritt- oder unrichtigkeiten, ausser die wegen als Nadiegkower Spolzai Teuchts 
welche respecta Nadiekow hiemit dergestalten aufgehoben wirdt, das die frau 

verkauferin derentwegen künfftig hin Keine eviction oder Verandtwortung 
zuleisten haben wirdt einer obgemelten zeit oder 3 Jahren undt 18 wochen nicht 

hervor thuen solten, das Capital der Eviction geldter der 500 S. R. Sambt daraus 
versessenen interessen beij Straf der einführung mit einen landtaf. Cammerling 
in das verkauffte gueth als welches ohne das (9.) pro hypotheca hafftendt 

bleibet, ohne einigen anstandt undt wiedernedt bezahlet werden solle. 
Hiengegen undt darmit Siebendes; die frau verkauferin wegen des annoch 

Schuldig verbleibenden undt nicht entrichteten Kaufschillings resis versichert sein 
möge, so thuet herr Kaufer undt frau Kauferin zu einem wahren unterpfandt undt 
Real Hypothec der frauen verkauferin das erkauffte guet hiemit einsetzen undt 

verpfändten, das wehre wieder alles verhoffen Sie mit der bezahlung eines – 
oder des andern Termins nicht einhalten solten. 

Die frau verkauferin ihre erben undt erbnehmen füeg, macht undt gewaldt haben 
sollen, Sich durch einen von der König. landtafel erbettenen cammerling gericht 
einführen zulassen undt die possession so lang zu geniessen, bis Sie frau 

verkauferin oder ihre erben so wohl der (10.) Kaufsumma, interessen als auch 
aller anderer aufgewendeten unkosten undt Schaden halter völlig befriedigt undt 

conteniret sein wirdt. 



Hiengegen Achtens solle Sie frau verkauferinn alle contribut. so aus eigenen 

Sackhe zu geben kommet undt andere gemeine anlagen, ingleichen die 
Trancksteuer, undt des gesundtslohn bies auf dem verwichenen S. Georgy 

laufenden Jahrs richtig machen undt dem Kaufenden theil, darüber die 
quittungen, alle vorhandene Documenten, weisen beschreibungen Züns oder 
Uban register, weeglosbriefe, undt andere dieses guetts betrefendt undt 

befindtliche allerhandt benötigte Schritten aushändigen. 
Was nun Schliesslichen beede contrahirende theile also geschlossen undt 

abgehandlet haben, das geloben Sie einandter festiglich undt unverbreüchlich 
zuhalten, als das Sie ihre erben undt nachkommen darwieder kein geist- noch 
(11.) weldtliches recht, weder einige andere exception wie die innere nahmen 

mag schürmen noch schützen können sollen, weilen Sie allem solchen Rechts 
undt andern behelfungen hiemit in genere et specie hoch feijerlichen renunciren 

undt sich derselben vor sich undt dero nachkommen gantz wohlbedachtsamb 
verziehen thuen, vor ietz undt auf ewig alles getreulich undt sonder gefärdte. 
Zu urkundt dessen haben beede contrahirenen theile diesen in duplo gleich 

lautende exemplary verfasten respective verkauf undt Kaufcontract welche mit 
bewilligung der Röm. Kay. May. Räthe undt wohlverordneten herrn Unterambt. 

beij der König. landtafel in Königr. Boheimb ietz besagter König. landtafel nach 
belieben auch in ein- oder des andern theils abwesenheit iedoch auf den fr. 

verkauferin unkosten einverleibet worden kann (eigenhändig unterschrieben undt 
besiegeldt, auch die unterbenandte herrn zeügen umb gleich mässige 
mitfertigung) iedoch ihren undt den ihrigen ohne nachtheil alles fleises erbetten. 

So geschehen Anno et die ut Supra. 
 

Barbara LaCrony gebohrene Wozikowskin von Kundnatitz 
 
Wolf Andre Sigmundt Catharina Barbara 

Khirnberg Khirnberg 
 

Dieser Kauffcontract ist der König. landtafel mit bewilligung der Röm. Kay. May. 
Räthe undt verordneter unterambtleuthe beij Sothaner landtafel auf die darinn 
enthaltene Clausul undt der Kaufer begeren in diesen quattern von worth zu 

worth einverleibet worden. 
 

1700 5 marty anno 
 
L.H. Chanowski 



8 juli 1700 Testamenten en koopcontracten 

 
bijschrift 2 
 

(2.) Anno 1700 am donnerstag, nach dem gedächtnüstag des hei. procopy, dass ist den 8. july. 
Wir endes unterschriebene urkunden undt bekennen, für uns, unssere erben und nachkommen, in 
krafft dieses dass wir von dem hoch- und wohlgebohrnen herrn herrn Ernst Gottfriedt, graffen von 
Schützen undt Leopoldtsheimb, herrn auf Benatek, Zitolib undt Diwitz, der R. K. M. rath würck. 
cammerern, hoff lehen undt cammer Rechts beijsitzern im Königreich Boh. die ienige 2.000 S. R. 
Capital sambt denen versessen gewesten interessen, welche einen See. eheman, undt unsseren 
Vattern Mathes Rudolpf Rosslau, weij. die wohlgebohrne frau frau Margaretha Blandina freijin von 

der Cron, beij erkauffung des gutts Diwitz undt Sollopisk, laut der, in der König. landtaffel in den 6. 
grün Cypnesfarten gedenck Quatern anno 1681: den 10. july, Sub lit H8, einverleibten 
Kauffcontract zu bezahlen über nohmen, undt Schuldig worden, bereits in den verwichenen 1688. 
jahr den 26. febr. richtig undt baar, ohne abgang empfangen, undt weitershin, weder wegen 
berührten Capitals der 2.000 S. R. noch der interesse halber, an hochgedacht (tit) herrn graffen 

von Schützen, dessen erben undt nachkommen, dass geringste zu fordern haben, noch fordern 
sollen, undt obwohlen über solchen empfang, unter obigen dato von unss bereits quittiret worden, 

weillen aber hoch wohlgedachter herrschafft diesfahls einer ordent. landtafflichen quittung 
bedürfftig ist, undt vor jedermänniglichen insonderheit aber da, wo von nöthen, (3.) unss umb 
ausfertigung dieser ersuchet hat. Dennenhero haben wir solche hiemit in bester in Krafft dieses 
ausfertigen, undt öffters hochgedachten herrn graffen von Schützen, dessen erben undt 
erbnehmen, oder ver diesfahls sonstens quittirens von nöthen, hiemit in bester undt Kräfftigster 
formb rechtens quittiren, undt losszehlen beij nebst verwilligen wollen, womit diese unssere 

quittung mit consens der R. K. M. Räthe undt König, herren H. unterambtleuthe beij König. 
landtaffel im Königreich boheimb, auch ohne unsser ferner beijsein ermelter König. landtaffel 
einverleibet werden möge. 
Massen dann wir zu mehrer beglaubigung dessen besagte quittung nebst denen sondern hierzu 
erbettenen herren herren gezeügen (iedoch ihnen undt ihren erben ohne nachtheil undt Schaden 
mit (3.) unssern eigenen nahmens unterschriefften undt petschafften gefertiget haben. 
Welches geschehen zu Leitmeritz den 18. juny 

 

Anna Elisabetha Rosslauin Wittib. 
 
Mathes Ferdinandt Rosslau 
 
Helena Katarina Kötzlerin 
 

Wentzel Ernst Markwart von Hradek 
 
Georg Wentzel Schwäbel von Schwalbenfeldt 



29 november 1701 Testamenten en Koopcontracten 

 
(1.) Am dienstag in Vigilia Sti. Andrea dass ist den 29. Novembris. 

Im Nahmen der Allerheijligsten und unzertheilten dreijfaltigkeit Gottes Vatters, 
Sohns und Heijligen Geistes, Amen. 
 

Ich Francisca Blandina frau von Kaijsserstein, gebohrne freijin von der Cron, frau 
auf Zahorzan, undt Taschow, Urkunde undt bekenne vor jedermänniglich, 

absonderlichen wo es vorzuzeügen, die Notdurfft erheischen möchte, welcher 
gestaldter ich zu gemueth gezogen undt erwogen, wie dass in diesser weldt 
nichts beständiges, sondern allen menschen auss übertrettung unsser ersten 

eltern zu sterben, unveränderlich gebotten undt auferlegt seije, dahero öffters 
sich ereignet dass da man es ain wenigsten vermeinet, der mensch von dem 

Todt übereichlet worden, welches, damit mir, zumahlen mich stetts unpässlich 
(2.) befinde, undt also beij solcher bewandtnüs leicht mir was urplötzliches 
beijfahllen könte, gleiche gestaldt beschehen, undt ohne disposition, undt 

meinen letzten willen von diesser weldt in die ewigkeit nicht Schreitten möchte. 
Als thue zu verhuettung aller zwischtigkeit undt besorglichen zancks, so sich 

etwan meinem todt wegen meines vermögens ereignen könte, auss freijen 
ungezwungenen willen, beij annoch guten gesunden verstandt mit reiffen Rath, 

undt Wohlbedachtsamber überlegung meinen letzten willen erklären welcher 
nach meinem todt unverbrüchlichen in allen gehalten, undt demselben genau 
nachgelebt werden solle; Undt zwar: 

Erstlichen: in deme die Seel nach dem ebenbildt gottes erschaffen, undt also 
dass vornehmbste aller zeitlichen mehr alss billig vorzuziehen kommet; 

diessemnach befehle ich selbe, wann undt zu welcher zeith Sie von dem leib in 
die ewigkeit abscheiden wirdt, in die mild-Vatterliche Schoos des allgüttigen 
Gottes ihres erschaffers undt erlössers (3.) mit diesser gantz demüttig undt 

aifferigster hertzens bitt seiner übergebenedeijten mutter undt jungfrauen Maria 
undt meiner heijligen Patronen Sie zu dem allen Christglaübigen verheissenen 

himmlischen erbtheil gleichfahls zue zulassen, undt in die immerwehrende ewige 
freude undt glori aus undt aufzunehmen. 
Meinem Todten Cörper aber, (…) Vors anderte, verschaffe ich der erden von 

welcher er gekommen, undt will dass derselbe, ich möchte auch sterben wo es 
immer wölle, in die La Cronische Crufft beij St. Thomas auf der Klein Seithen 

allhier in Prag, undt niërgendts anderwerths, warumben dan meine Kinder aufs 
höchste beschworen haben wüll gebührender massen, jedoch ohne sonder 
gepräng Cathlischen gebräuch nach beijgesetzet (4.) undt zur erden bestattiget 

vor meine arme seele aber also gleich, oder wenigstens so baldt es immer 
möglichen ist zweij tausendt heij. Meessen gelessen werden sollen, warzue ich 

dan ein tausendt gulden Rein. undt vor die armen hauss- undt andere leuthe 
fünff hundert gulden R. auss zutheilen verschaffe; 
Wass aber: Drittens: mein zeitliches vermögen betriefft, gleich wie eines jeden 

zierlichen Testaments grundtfest, undt wessentliches haubtstückh ist; Alss setze 
undt verordne ich hiemit zu meinen wahren unzweiffelhafften erbinnen meine 

dreij eheleibliche freüle töchtere, alss Barbara, Ludmilla undt Anna, aller meiner 
verlassenschafft, dieselbe bestehe in mobilibus, undt immobilibus auch mir 
zuestehenden juribus wo(...) undt in wehr es immer wölle, auch genand werden 

Könne, im geringsten davon nichts aussgenohmmen, also undt dergestaldten 
dass beij ihren meinen drëgen eingesetzten erbinnen dass von mir 

hinterlassende gueth Zahorzan (5.) verbleiben, undt eine der andern ihren 
hiervon kommenden antheil herauss geben solle; den geschmüeck, undt silber 



aber, nach lauth der von mir verfasten Specification unter sich zu vertheilen 

haben dagegen aber alle meine Rechtmässige schulden, so ferne Sich einige mir 
finden würden,  undt all ob- undt hernachfolgende legata – undt 

vermächtnüssen, abzustatten schuldig undt verpflichtet sein werden. 
Undt weilen sich dann gar leicht ereignen könte, dass ich ehender alss meine 
jüngste freüle tochter ihre jahre erreichet, mit todt abgehen möchte, alss Will 

zum vierten auf solchen fahll dass zwar meine eltiste töchter die vormündtschafft 
über sie haben, jedoch mit diessen ausstrücklichen zuesaatz, dass selbte ohne 

vorwiessen undt einrathen meines herren vetters dess hoch (6.) undt 
wohlgebohrnen herrn herrn Ernst Gottfried grafen von Schützen undt 
Leopoldsheimb (alss welchen ihr zu einen assstenz rath erbiette, der gäntzlichen 

hoffnung, dass weilen ich jederzeith mein vertrauen zu ihme gesetztet, derselbe 
werde meine diessfällige bitt nicht hindan setzen, sondern meine Kinder, 

Sonderlichen aber die jüngste sich bestermassen anbefohlener sein, undt ihnen 
von niemanden einiges unrecht zuefüegen lassen) nichts alleinvor sich nehmen, 
weniger thuen, sondern in allen sich dessen rath bedienen solle, wie dan 

obwohlgemelten meinem herrn Rittern graffen von Schützen undt Leopoldsheimb 
(titul) zu einen Kleinen erkundtnüs ein taussendt gulden Rein. undt dessen 

dreijen herren Söhnen zur gedächtnüs einen jeden ein hundert undt füfftzig 
gulden R. (nicht weniger alle meine) also zusammen ein taussent vier hundert 

und fünfftzig gulden R. nicht weniger alle meine unterthanige leuthe, welche (7.) 
sich beij ihme meinem herrn vettern befinden werden verschaffe, undt legire; 
dann: 

Vors fünffte vermache dem jungen herrn Frantz von der Cron ein taussendt 
gulden Rein. mehr; 

Sechstens: dem herrn Doctor Johann Frantz Low von ehrlsfeld wegen seiner 
vielfaltig mit mir, undt meinen Kindern gehabten mühe undt geleister dienste 
von einer gedächtnüs auch ein taussent gulden R. nicht minder; 

Zum siebenden: ist mein gantzlicher undt ernstlicher will, dass alle meine 
unterthänige leuthe die sich entweder beij meinem hinscheiden in würkh. dienste 

beij mir befinden, oder zu vor hero lang beij mir gedienet haben, undt schon 
ausserhalb derer feijndt, der unterthänigkeit ohnfehlbar entlassen undt in die 
freijheit gesetzet werden sollen, der hoffnung dass Sie meiner armen Seele in 

(8.) ihren eijffrigen gebott ingedenck leben werden. 
Undt diesses ist mein Testament undt letzter will, welcher nach meinen 

tödtlichen hinscheiden würckh.en vollzogen werden solle, undt alss ein zierliches 
testament nicht gültig sein möchte, so will ich doch, dass solches nichts desto 
münder in allen seinen clausulen alss ein codicill übergab, undt geschänck, oder 

ein anderer letzter will cräfftig seijn solle, mit diessem noch fernern undt 
ausstrücklichen beding undt vorbehalt, dass diess mein testament (wie mir ohne 

deme von rechts wegen zugelassen ist, undt wohl zu thuen befüegt bin) nach 
einigem belieben zu ändern, zu Cahoiren, zu mündern, oder zu vermehren, ich 
nicht allein die macht, undt gewaldt mir vorbehalten haben will, auch hiemit 

Crafft diesses bedingen, undt hochfeijerlichen vorbehalten thue, sondern auch 
mein beständiger gantzlicher Will dahin ist, so ferne ich noch jemanden was 

vermachen, undt solches mit meiner eigenen (9.) handt verzeichneter, oder auch 
nur unterschriebener sich befindet thete dass solchen ebenermassen nachgelebt 
werden, undt so viel Crafft haben solle, alss wan selbige in diessem meinem 

testament per expressum mit enthalten, undt aussgesetzet werden wäre. 
Schliesslichen gelanget an die Röm. Kay. auch zu Hungarn undt Boheimb König. 

May.t. alss meinem allergnädigsten König undt herrn, wie auch dero König. herrn 
Statthaltere, grössern landrechtsbeijsitzere undt Obriste landt officire im 



Königreich Boheimb, mein allerunterthänigstes, undt demüttigstes bitten, 

dieselbe geruehen über diessen meinen letzten willen, welche nach meinen 
zeitlichen hinscheiden, mit bewilligung höchstbesagter ihre Kay. May.t. Räthen 

undt wohl verordneten herrn unterambtleüthen beij der König. landtafel in jetzt 
gedachte König. Prägerische land-(10.)tafel einverleibt werden kan, undt solle, 
allergnädigsten undt gnädigen Schütz zu halten, undt nicht zu verstatten, dass 

derselbe von jemanden angefochten, zu geschweigen infringiret werden möchte. 
Zu urkundt undt mehrer begläubigung allen dessen, habe ich diess mein 

testament eigenhändig unterschrieben, undt mit meinem gewohnlichen 
pettschafft bekräfftiget, wie auch die untenbenante herren, dass sie solches 
nebst mir undt in meiner gegenwarth auf einmahl aigenhändig unterschrieben, 

undt ihre gewöhnliche pettschafften alss zeügen (dahero ihnen undt denen 
ihrigen in alle weege ohne Schaden undt nachtheil) beijgetrücket haben, mit 

sondern fleiss erbetten. 
So geschehen Prag den 19.ten Septem. Anno 1701. 
 

Frantzel von Kaijsserstein wittib gebohrne 
von der Cron 

 
  Johann Heinrich graff von Kokorzowas 

 
Johann Joseph graff von Wotbij 
 

 Johann Frantz von Brahier 
 

Dieses Testament ist mit bewilligung, der Röm. Kay. (11.) May.t. Räthe, undt 
verordneten König. unterambtleuthe beij der König. landtafel im Königreich 
Boheimb auf die darinn begrieffene clausul in diessen quatern einverleibet undt 

auss dem originali von worth eingeschrieben worden. 



23 februari 1702 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(1.) Anno 1702 Am Donnerstag nach dem gedächtnis tag der Hei. Eleonora, dass 
ist den 23. february. 
Ich, Barbara Theresia verwittibte von der Cron, gebohrne Worzikowskin von 

Kundratitz, urkunde und bekenne hiemit,  und in Crafft gegenwertiger Quittung, 
vor iedermänniglichen, absonder. aber da, wo es von nöthen, dass mir der edle 

herr Wolfgang Andreas Kihrnberg und dessen frau gemahlin Catharina Barbara, 
herr und frau auf Nadiekow und Starzowa Chota, in abschlag der, für das von mir 
ihnen verkauffte guet Chota noch rückständigen Kauffsumm der 10.750 S. nebst 

den auf gemelter Sum, biss S. Galli dies zu ende eijllenden 1699 Jahrs 
besessenen 195 S. Interessen, an Capital 3.750 S. Richtig und baar in gütter 

gangbahrer müntz bezahlet haben. Warüber hiemit für mich und meine erben 
obwohlgemelte eheconsorten, und ihre erben allerkräfftigst quittire also das 
diesemnach hinter ihnen an Capital Kauffsumm, nicht mehr dann 7.000 S. 

(worvon die interessen von S. Galli des 1699. Jahrs anreittendt fünfftig hie von 
halb zu halben Jahr zu entrichten sein werden (in rückstandt verbleiben). Zu 

dessen mehrer beglaübigung, habe gegenwertige quittung (2.) welche mit 
bewilligung der R. K. M. Räthe und wohlverordneten herren unterambtleuthe beij 

der König. landtaffel in Königreich Boheimb, ietzt gemelter König. landtaffel 
einverleibet werden Kann (eigenhändig unterschrieben und mein gewöhnliches 
insigl. beijgedrücket, auf die unten benandte herren zeugen, umb gleichmässige 

mitfertigung) iedoch ihnen und ihren erben ohne nachtheil alles fleisses erbetten. 
So geschehen Prag den 10 Decemb. Anno 1699. 

 
Barbara La Cronin gebohrne Worzikowskin von Kundratitz 

 

Wentzel Ernst Markwart von Hradek 
 

Johann Jacob Peceluis von Adlersheimb 
 
Eodem 

Ich Barbara Theresia verwittibte von der Cron gebohrne Wozikowskin von 
Kundratitz, urkunde und bekenne hiemit und in Krafft gegenwertiger Quittung, 

vor iedermännlichen, absonderlich da aber, wo es von nöthen, dass mir herr 
Wolfgang Andreus Kihrnberg und dessen frau gemahlin, herr und frau auf 
Nadiekow und Starzowa Chota (tit) in abschlag der noch rückständigen Kauff 

summ der 7.000 S. für das an Sie verkauffte gutt Starzowa Chota, benandtlichen 
an Capital 3.000 S. R. wie nicht minder wie, aus der ietzt gemelten kauff summ 

der 7.000 S. biss S. Georgy versessenen halbiährigen interessen mit 210 S. 
Dann ferners die von S. Georgy 1.700 biss heunt zu endt (3.) gesetzten dato, 
aus den ietzt abgezahlten 3.000 S. Capital Kommende Interesse, mit 7 S. und 

also in einer summ 3.217 S. R. in gutter gangbahrer müntz baar und richtig 
bezahlet, und abgestattet haben. Über welchen Sothanen baare empfang der 

3.217 S. R.  hiemit für mich und meine erben, obwohlgedachte eheleuthe, ihren 
erben und erbnehmen, aller Kräfftigst quittire, und der Exception non numrata 
pecunia renuntyre. Zu urkundt dessen, haben gegenwertige quittung (welche mit 

bewilligung der R. K. M. Räthe, und wohlverordneten herren unterambtleuthe 
beij der König. landtaffel im Königreich Boheimb, ietzt gemelter König.  

Landtaffel per iuxtam einverleibet werden kann) eigenhändig unterschrieben und 
mein gewöhn Pettschafft beijgedrücket, auf der unten benandte herren zeugen, 



umb mitfertigung (iedoch ihnen und ihren erben ohne Schaden) alles fleisses 

erbetten. So geschehen Prag den 8. May 1700 
 

Barbara Theresia La Cronin, gebohrne Warzikowskin 
von Kundratitz. 
 

Wentzel Ernst Markwart von Hradek 
 

JohannWentzel Kunasch von Machowitz 



9 maart 1704 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(1.) Initrum vide jufra K30 
Ich besage derselben aufgerichten und der König. landtaffel einverleibten 
testaments ein taussendt gulden R. legiret undt nun mir solche der hoch- und 

wohlgebohrnen herr herr Leopoldt Wilhelme das heij. Röm. Reichsgraff von 
Waldstein anstatt der sammentlichen respective frauen, undt freijle 

kaijssersteinischen geschwiester sambt denen vertagten und von zeith des todts 
obwohl gedachten frauen testatinin pr. ein hundert, undt zwantzig gulden Reij. 
angelofenen interessen entrichten lasse, ich auch Sothane Capital summa dan 

hiervon Kommende interessen würcklich empfangen dennenhero über den 
würck. empfang der genannten ein taussendt gulden R. dan deren entrichteten 

interessen pr. ein hundert und zwantzig gulden Reij. in optima junis Quittiret 
weder nur, nach meine erben diessfahls einiges recht mehr vorbehalte zu 
urkhundt dessen (2.) habe ich diese quittung (welche mit bewilligung der Röm. 

Kay. May. Räthe, undt wohlverordneter herren unterambtleüthe beij der König. 
Landtaffel im Königreich Boheimb gehöriger orthen Sich ohne mein beijsein 

jederzeit einverleibet werden kan) eigenhändig unterschrieben und meinen 
petschafft beijgedrücket und die unterschriebene herren zeugen, jedoch ihren 

und denen ihrigen, ohne Schaden zur mitfertigung alles fleisses erbetten. 
Geschehen den 9. Marti anno 1704 
 

Johann Frantz Löw Ritter von Eülssfeldt 
 

 Wentzl Hlorchnekschampach 
 
W. Kunaschlon Machowitz 



26 maart 1705 Testamenten en Koopcontracten 

 
bijschrift 

(6.) Anno 1705 am Donnerstag nach dem Sonntag Latare dass ist den 26. 
marty. 
Ich Ernst Gottfriedt graff von Schützen Leligua lantz jufra Sub lit. P24 Sig Anno 

1704 Am montag nach dem gedächtnüstag des heij. Maximiliani, dass ist den 13. 
octobris. 

Ich Irroslaw Ernst des heij. Röm. Reichsgraff von Schützen [Videatur leligua infra 
Sub lit. P23 Sig]. 
Quittung über 150 S. videatur in dem 6. Kupferfarb. gedencksQuatern Sub lit. 

D21: Anno 1705 am Donnerstag nach dem Sonntag letare, dass ist den 26. 
marty. 

Ich Ernst Gottfriedt graff von Schützen und Leopoldsheimb herr auf benock 
leligua videantus infra Sub lit. P24 Sig. 
(7.) Die Quittung über diesse 1.000 S. isst zu finden in dem (…)ten Pomerantz 

farben gedencksquatern Sub lit. R14 
 

Anno 1704 am dienstag nach dem Sontag laud. i. dass ist der 6. may ich endess 
unterschriebener bekenne hiemit vor jedermänniglich demnach mir die weij. 

wohlgebohrne frau frau Blandina Francesca freijin von Kaijsserstein gebohrne 
von der Cron Religua vide Supra K27 Sig. 


